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Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Direktor des Hotel Esplanade
in Locarno-Minusio

am 2. Juli unerwartet rasch im Alter
von 40 Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident: j

Anton Bon \J

I

Facblidie Fortbildungssdiule des Sdiweizer

Hotelier-Vereifls, Cour Lausanne.

' 1. Fachschule. Sorgfältige praktische und
theoretische Ausbildung nach betriebstechnischer,

kaufmännischer, ökonomischer und
sprachlicher Hinsicht. (Dauer des Schuljahres
10 Monate.) Eröffnung 1. September.

2. Kochscliule. Praktische und theoretische
Vorbereitung für das Kodien und die Küchen-
wirlschaff. (Dauer der Kurse 4 Monate),
Beginn 'der Kurse 1. November, 1. März und
1. Juli.

Fiir Auskunft und Prospekte wende man
sidi an Die Direktion.

f Vereinsnachrichten
6©6«>G<SK3«<©esS©J:

Offerte Kodak.
Auf das Zirkular des Zentralbureau vom

20. Juni betr. Reklameofferte der A.-G. Kodak
ist noch eine Anzahl bestimmt erwarteter
Antworten ausstehend. Im Hinblick auf die
prompte Erledigung des Geschäftes bitten wir
dringend um sofortige Beantwortung
der Umfrage.

Ein Bekenntnis zu seinem Beruf.
Nadidem in der letzten Ausgabe über diej

Konferenz der Preiskontrolleure vom 30/
Juni/2. Juli in Interlaken nur in knappster
Form beriditet werden konnte, soll in dieser
und- den-, nächstet* Nummern übe* die
Verhandlungen der Zusammenkunft näheres
mitgeteilt werden. Der Entscheid über die
zukünftige Gestaltung der Preiskontrolle liegt
zwar beim Zentralvorstand, resp. bei der
Delegiertenvèrsammlung als oberster Vereinsinstanz,

allein .eine kurze Orientierung der
Mitgliedschaft über die Art und Weise, wie
sich Preisnormierungskommission, Direktion
und Kontrollbeamte den zweckmässigen
Ausbau der Kontrolle denken, mag sdion jetzt
umso eher am Platze sein, als sie den
Einzelmitgliedern vielleicht Veranlassung bietet,
vorgängig der. Ausarbeitung von Anträgen
an die Vereinsleilung ihrerseits mit Anregungen

und Vorschlägen auf den Plan zu freien,

die pro Endentscheid noch in Erwägung
gezogen werden können.

Für heute möchten wir uns nur mit der
Eröffnungssitzung vom 30. Juni abends im
Hotel du Lac beschäftigen, die gemäss
Programm der gegenseitigen Fühlungnahme und
Vorbesprechung der zu behandelnden Fragen

diente und vom Vorsitzenden, Herrn
Direkter Kurer, dazu benutzt wurde, den
Vertretern der verschiedenen Kontrollgebiele
für ihr Erscheinen zu danken, sie über den
Zweck der Konferenz, die Bedeutung und
Richtlinien der Preisnormierung und Kontrolle
eingehend zu orientieren und sie zu engster
Zusammenarbeit mit dem Zentralbureau
sowie zu treuester Pflichterfüllung im Dienste
des S. H. V. aufzufordern. Sodann erteilte
er das Wort Herrn H o f m a n n, dem
Präsidenten der Preisnormierungskommission, zu
einer markanten Ansprache über die Bedeutung

einer kaufmännischen Geschäftsführung,
einer richtigen Preispolitik und Preiskontrolle
für die gesamtsdiweizef. Hotellerie und ihre
Gesundung, eine Ansprache, die zum Schlüsse
in ein freudiges Bekenntnis zur Hotellerie
nusklang. Aus der gehaltvollen Rede seien
hier die folgenden Partien herausgehoben:

Die Lage des Gastgewerbes war auch vor
dem grossen Kriege niclit glänzend und es
ist möglich, dass zufolge der schweren
Krankheit, welche die Hotellerie seither
öurdimadite, vielleicht der alte langwierige
Seuchenherd von ihr gewichen ist. Zur
Gesundung beigetragen hat in erster Linie die
Preispolitik des S. H. V. Noch ist aber das
Werk der Sanierung nicht gänzlich vollbracht,
vielmehr bedürfen Preisnormierung und
Kontrolle nodi des weiteren Ausbaues und der
Entwicklung, soll das Ziel unserer Anstrengungen,

die Wiederaufrichtung des Gastgewerbes,

voll und ganz erreicht werden. Diese
Entwicklung in richtige Bahnen zu leiten, ist

Aufgabe auch der heutigen Konferenz, d. h.
der gegenseitigen Aussprache der Kontrollbeamten.

Dabei darf vor allem nicht ausser
Acht gelassen werden, dass es sidi hier um
eine Frage handelt, die ans Mark der
Hôtellerie greift und dass der Wie-
deranfbatr ti u t- k o nrnre n kaimr wenn-
wiralle einmütig zusammenarbeiten und alle
Organe zusammenwirken, als da sind: Zentral-
verein, Sektionen, Einzelmitglieder, Direktion
und Vereinsfunktionäre. Geschieht das aber,
so wird der Erfolg der Arbeit nicht ausbleiben,

sondern unser Wirken krönen zum Segen

unseres Gewerbes wie des gesamten
Volkes.

Allerdings kann die Aufgabe der
Preiskontrolle keineswegs als leiditj bezeichnet
werden. Mit Schwierigkeiten verbunden ist
zunächst einmal die gerechte Kategorisie-
rung der Hofeis der verschiedenen Rangklassen

und sodann die Ueberwachung ihrer
Preisgebahrung. Da die Hotellerie einen
wichtigen Faktor der Nationalökonomie
darstellt, ist die Art ihrer Preispolitik selbst für
den Staat und das gesamte Wirtschaftsleben
von Bedeutung. Ja die gesamte Oeffentlichkeit

ist am Wiederaufstieg, an der Prosperität

des Gastgewerbes mitinteressiert und
darum bedarf es der geschickten und loyalen

Zusammenarbeit aller an' der Preiskalkulation

und damit an der Sanierung des
Gastgewerbes beteiligten Kreise: Der
Hotel-Treuhandgesellschaft, der Banken, des Hotelier-
Vereins und seiner Organe. Die Preisnormierung

ist, wenn man so sagen darf, eigentlich

aufgebaut auf dem Vertrauen von Hotel zu
Hotel und vom Einzelhotel zum Zentralverein,
die Grundlage der- Preisnormierung und ihrer
Handhabung^ aber bildet der Hotelführer. Bei
einem solchen Vertrauensverhältnis fehlt es
nun nie an Klagen und gegenseitigen Ver-
däditigungen. 'Und da ist es vor allem
Aufgabe der Kontrolleure, diese Klagen
und Verdächtigungen gegen
andere Hotels genau zu prüfen,
ihnen in jedem Einzelfall auf den
Grund zu gehen und sie, wo immer
möglich, sofort zu zerstreuen, damit
nicht auf Grund oft haltloser
Gerüchte und Zuträgereien die
Preisnormierung sabotiert und
dadurch das gesamte Gewerbe gesdiädigt
wird. Darum ist die Tätigkeit des Kontrollbeamten

nicht mit einer kurzen Durchsicht der
Geschäftsbücher oder einem Vergleich der
verredineten Preise mit den Notierungen des
Hotelführers ersdiöpft, sondern der Kontrolleur

soll zum Hotelier in ein beidseitig
lo y al gepflegtes freundschaftliches

Vertrauensverhältnis
treten, sein Ratgeber werden in Preis-
und allen andern Konkurrenzfragen und mit
Ratschlägen Beistand leisten,
wo immer er darum angegangen wird. Damit

i?)GBSP(|j |?)Ctmi«i |f)CXXB(^I IffSIBIf1

Feuilleton.

Die schweizerische Kochkunst-
Ausstellung in Luzern.

Von C. Pfister-Storck.
(Forlsetzung.)

Die küchentechnischen Einrichtungen.
Die Kälteindustrie war vertreten durdi

folgende Firmen:

Autofrigor A.-G. Kältemaschinenfabrik
in Zürich, mit 5 Anlagen im Betrieb.

Diese automatischen Kühlmaschinen bedeuten
unzweifelhaft einen grossen Fortsdiritt und madien
den Haushalt. Hotel, Restaurant, Sanatorium,
Delikatessenhandlung, Comestibles etc. unabhängig
vom Eis und seinen unangenehmen Begleiterscheinungen.

Die Kälteer/.eugung gesdiieht nadi dem
Prinzip der Verdampfung und Wiederverflüssigung
eines im Kreislauf zirkulierenden Kältemittels. Als
solches ist Methylchlorid gewählt, dessen phvsi-
Kalisdic Eigenschaften für den Betrieb des Auto-
fngors ässerst günstig sind, lede Masdiine wird
vor Versand mit der zum Betrieh notw endigen Me-
ntylchiorid-Füllung und Schmieröl versehen. Durch
den vollständig luftdichten Absdiluss der Masdiine
kann das Kältemittel nidit entweidien und es ist
somit ein Nadifüllen nidit notwendig. Die Sdimie-
rung der bewegten Teile gesdüeht automatisch
und ist daher keinerlei Wartung notwendig. Die
Inbetriebsetzung des Autofrigors ist äusserst ein-

fadi und besteht nur im Oeffnen des Wasserhahnes.
Der Autofrigor kann nach monatelangem

Stillstand sofort wieder in Betrieb genommen und
infolge seiner Einfachheit in bestehende Eisanlagen
eingebaut werden. Er erzeugt trockene Kälte,
dadurdi bleiben die Speisen sauber, schmackhaft
und trocken. Der Kühlraum ist ebenfalls trocken
und wird Fäulnisbildung verhindert. Die Vorteile
der auf mechanischem Wege erzeugten trockenen
Kälte gegenüber der mittels Natur- und Kunsteis
erzeugten Kälte sind allgemein bekannt.

Die Firma Gebr. Bayer, Augsburg,Filiale Luzern zeigte uns in Stand No. 60 einen
Kühlsdirank ohne Eis mit Appratur zur Kühlung,
1 Kältemaschine (Kompressor).

Von der Firma Audiffren Singrün, Käl-
temaschinenA. -G. in Basel ausgestellt: in
der Mißwirtschaft ((Küchlistube) 1 Molkercikühl-
schrank (Milchkühler).

Eine sehr sdiöne Kollektion Casserollen und
Küchengeräte in Rcinnickcl und Alpacca,
Bestecke, Tafelgeräte etc. führte uns die bekannte
Firma Berndorfer Kruppmetall - Werk
Aktiengesellschaft in Luzern vor
(Stand No. 74), deren Erzeugnisse bereits in Hotels

und Restaurants weiteste Verbreitung gefunden
haben und deren hochwertige Qualität für sich

selbst spricht.
Die Porzellanfabrik Langenthal

A.-G. in Langenthal, die einzige ihrer Art
in der Sdiweiz, zeigte uns an Hand ihrer reidihal-
ttgen Kollektion von Hotelservice-, Privathaushalt-
und feuerfestem Porzellan ..Resìsta" ihre grosse
Leistungsfähigkeit und künstlerische Auffassung.
Was uns da geboten wurde, ist sehr erfreulich für
die sdiweiz. Industrie. Der verwöhnteste
Geschmack wird da auf seine Rechnung kommen und
ist es nur eine Frage der Zeit, dass in allen

schweiz. Hotels diese eleganten und dauerhaften
Services eingeführt sein werden, besonders da die
Fabrik mit den auswärtigen Erzeugnissen auch im
Preis erfolgreich konkurrieren kann. Den
Küchenfachmann interessierte besonders das feuerfeste
Kochgeschirr Resista", eine Spezialität der Firma,
welches in runden und ovalen Casserolen mit Dek-
kel. Auflaufformen, Backplatten (Gratinplatten),
Eierplatten, kleinen Cocoten und Ramkinformen
vertreten war. Dieses Geschirr, welches der Küche
ein so ausgezeichnetes Hilfsmittel ist, wird in
weiss, brau und grün hergestellt und hat sich
tausendfach bewährt. Es ist fast unverwüstlich, dabei
auf schöner Unterlage eine Zierde jeder Tafel. Der
Stand der Firma war mit Recht Gegenstand
besonderer Aufmerksamkeit von Fachleuten und
Hausfrauen.

legglin & Kaltenbacher in Emmishofen
brachten uns in Stand No. 16 ebenfalls

feuerfeste Backgeschirre aus lenaer Durax Glas,
eine Neuheit, die seit etwa 2 Jahren auf dem Markt
ersdieint und deren praktische Anwendung man im
Kodikunstpavillon sehen konnte.

In Stand No. 42 und 43 stellte die Luzerner Firma

Rud. MeyerSöhne&Cie. Hotelporzellan
und Kristall aus, nebst feuerfestem Glas Pyrex"
und feuerfestem Porzellan ..Résistât" und Pullivit".

Die Firma führt als Spezialität Hoiel- und
Restaurationsgeschirr.

Die bekannte Aufzüge-Fabrik Schirfd-
ler & Co. in Luzern hatte in ihrem Pavillon
neben Kleinmotoren eine Kollektion elektrisdier
Ventilatoren. Es ist zu begrüssen, dass unsere
Industrie audi darauf sinnt, den Aufenthalt in den
heissen Küchen durch Lufterneurung und Luffbe-
wegung erträglicher zu gestalten. Eine Vcntila-
tionsaniage gehört in jede grössere Küche und
wird vom Personal als grosse Wohltat empfunden.

wird die Kontrolle des Merkmals der Schnüffelei,

der Bespitzelung von vorneherein
entkleidet und lässt sidi in so konzilianter Form
vornehmen, dass sie eher den Charakter
eines freundsdiaftlichen Besuches statt eines
lästigen bureaukratischen Aktes erhält.
Selbstverständlich soll damit dem -Verlu-
schungssystem nicht etwa Tür und Tor
geöffnet werden. Ganz im Gegenteil, wenn
auch kleinere Verfehlungen, die meist blosser

Unkenntnis der Preisnormierungsbestim-
rnungen entspringen, gleich an Ort und Stelie
gerügt und bereinigt werden können, s o
soll en doch ernste Verstösse
gegen die bestehenden Vorschrif-
1 e n an das Zentralbureau zuhanden der
entscheidenden Organe, Preisnormierungskommission

und Zentralvorstand, gemeldet werden.

Denn absichtliche Uebertretungen
der Preisnormierung darf und

kann die Berufsorganisation natürlich nidit
dulden.

Kommen die Kontrolleure diesen ihren
Pflichten und Aufgaben, sowohl als
Funktionäre des Vereins wie als Berater der
Mitgliedschaft, in aller Gewissenhaftigkeit nach,
so iragen sie damit an besonders widitiger
Stelle bei zur Sanierung der Hotellerie, die
ohne Zweifel zu den schönsten
Berufen gehört, die es überhaupt gib!.
Auch das dürfen die Kontrollbe-
amten den Hoteliers sagen, wenn
sie auf ihren Kontrolltouren hinausgehen,
die Milgliedschaft zu besuchen, de« es
existiert kaum ein Beruf, der derart

fördernd hineingreift ins
vielgestaltige Räderwerk des
Wirtschaftslebens, in dem man der
Allgemeinheit und damit dem Gesamt-
volke, der Heimat so viel nützliche

Dienste leisten könnte wie
in der Hotellerie, deren Tätigkeit ein
Moment der Befruchtung, der
Prosperität ist für alle andern
Erwerbszweige.

Mit diesem schönen Bekenntnis zu seinem
Berufsstand schloss Herr Hofmann seine
allseitig mit Aufmerksamkeit und Beifall
aufgenommene Rede. >-" ti.

Auszeichnungen
der Kochkunst-Ausstellung

Luzern.
(Fortsetzung.)

Jury-Entscheide vom 10. bis und mit
17. Juni.

Abteilung Kochkunst.
I. Rang.

No. 225: Mousse de jambon en mosaik; E. Bau¬
mann, Zürich.

No. 288: 1012 moderne, in der Praxis ver¬
wendbare Restaurationsplatten; Bahnhofbuffet,

Luzern.

Die Erzeugnisse dieser Firma sind für jeden
Betrieb berechnet.

Küchenbedarfsartikel jeder Gattung in grosser
Auswahl zeigten in ihren Ständen die Firmen:
Ferdinand Hurni, Spezialgeschäftfür Hotels, Wirtschaften, Anstaltenund Haushalt, in Altdorf; A. Grüter-Suter & Söhne, Küche- und Hausgerät

s ch äffen, Luzern; Bielmann&Ci e.,
Haus- und Küchengeräte, Luzern,
ein Spezialhaus für grosse Hotelküchen.

Als Spezialität führt die Firma R. & H. Webe
r Me sserschmiede in Luzern, Tafel-

und Küchenmesser in ganz vorzüglicher Ausführung
und Rudolf Schindler, Nachfolger

von Thaler, Schneiter & C ie. in Bern,
Berufskleider und Kochausrüstungen. -

Leider vermissten wir die Ausstellungen
verschiedener anderer Firmen, die als Spezialität
Küchen- und Hotelmaschinen führen.

Die Firma Ferd. Petersen & Co. in
Zürich hat sich an der Ausstellung mit einer grossem

Anzahl von Kaffeemühlen beteiligt. Man fand
hier direkt mit Motor gekuppelte Kaffeemühlen in
verschiedenen Ausführungen, welche in grösseren
Kaffee- u. Spezereigcschäften gebraucht werden.
Aufgefallen ist mir die sog. Zürimül", welche sich
speziell für den Hotelbetrieb eignet, besonders da
ihr Motor an die Lichtleitung angeschlossen werden
kann. Ausser diesen Mühlen fabriziert diese Firma
Kaffeemühlen für kleinere Beiriebe,' welche in
verschiedenen Typen für Handbetrieb ausgeführt werden,

sodass ieder Wunsch hier seine Befriedigung
findet. Die Firma ist die älteste Spezialfabrik für
den Bau von Kaffeemühlen in der Schweiz und
fabriziert durchwegs nach eigenen Patenten.

(Fortsetzung fokjti



Nó. 43: 1 Service de buf à la mode; Hotel
Schweizerhof, Luzern.

No. 233: Filets de soles en domino; Palace-
Hotel, Luzern. (Verf.: Paul Bauer, Garde-
manger.)

No. 233 a: Faisan renaissance; Palace-Hotel,
Luzern.

No. 114: Aspic de foie-gras en belle vue sur
socie; Park-Hotel Vitznau (M. Wijlig, Chef
de cuisine).

No. 71.: Mousse de jambon paprika; Ad. Leh¬
mann, Café de la Bangue, Luzern.

No. 357:Roastbeef au primeur; Hotel Balances
& Bellevue, Luzein (Ed. Wernle, Chef).

No. 44: 1 Service hors d'oeuvres; Hotel Schwei¬
zerhof, Luzern.

No. 343: Terrine de canard; Vol au vent de
soles; Hotel National, Luzern CJ. Blättler).

No. 344: Serie d'ufs froids; Hotel National,
Luzern (O. Thöni).

No. 80/76: Schaustücke in Eis gemeisselt; 1 Ser¬
vice salade de volaille auf Sockel; Ad.
Lehmann, Rest, de la Bangue, Luzern.

No. 46: Chaud-froid de bécasses et cailles;
Hotel Schweizerhof, Luzern. A. Andnny.
(Maximum!)

IL Rang.
No. 266, 267: Diner für 2 Personen mit Tafcl-

service (als Arbeit eines Fachschülers
bewertet); Karl Sigrisi, Luzern.

No. 289: Wachsblumenkorb, gefüllt mit pommes
d'amour aus Gäiiseleber-mousse, chaudfroi-
dierf; Paul Korner, Chef de cuisine, Hotel
Quellenhof, Ragaz.

No. 316: Selle de chevreuil froid belle jardinière;
Stoll, Chef de cuisine, Hotel St. Gotthard,
Zürich.

No. 317/18: Chaud-froid de volaille à la Derby;
Caneton froid à la japonaise; Ernst Gedler,
Gardemanger, Hotel St. Gotthard, Zürich.

No. 333: Nougat-Album mit Nougat-Rosen; Jos.
Abbi, Confiserie, Alpnachstad.

No. 331: Chaud-froid de volaille belle jardinière
(Korb aus Teig geflochten, gefüllt mit
Salade de légumes und médaillons de volaille
chaud-froid; Hotel Schweizerhof, Interlaken
(Verf.: O. Wasserstrom).

No. 306/307: Hors d'uvres riches en voiture;
Truite froide belle vue; Bahnhofbuffet, Zürich

(Verf.: E. Weber).
No. 311, 313: Mosaik de cailles; Volailles argen-

teuil; Bahnhofbuffet Zürich (Verf.: F. Rupp).
No. 312:. Mixed-grill Büffet"; Bahnhofbuffet

Zürich (Verf.: O: Nikielewski).
No.. 283: Poulet chaud-froid; Rest. Rosengarten,

Luzern (Ver£.: W. Brenneisen).
No. 326: Le veau et son emploi; Armin Huber,

Chef de cuisine, Hotel Post & Terminus,
Weggis.

No. 252: Lyre aus Nougat mit Zuckerrosen, ge¬
füllt; Hch. Jager, Pâtissier, Hoiel Post, Weggis.

No. 347: Torte in. Postkarten-Abum-Form (Gé¬
noise mit Chocolat-Buttercrème; Marzipan
mit Cacao-Malerei; Otto Tschudin, Luzern.

No. 276: Câneton Rouenaise auf Schiff aus
Speisefett; Ernst Seemann, Chef de cuisine,
Hotel Schwanen & Rigi, Luzern.

No. 368: Foie-gras sur socle; Hotel Monopol,
Luzern (Verf.: Laur. Ferrerò).

No. 19/19 a: Lunch (Moderner Restaurant - Ser¬
vice in feuerfestem Durax-Glasgeschirr ge-
kocht); Tafel-Service zu No. 19; Fred Dolder,

Luzern. 1
¦

No. 146: Homards f langues aux fruits de mer' Prunier; Ed. Wernle, Chef de cuisine. Hotel
Balances & Bellevue, Luzern.

No.53: Chaud-froid de faisans et cailles grande
chasse; Hotel Beaurivage, Luzern (Verf. Alf.
Hofer).

(Fortsetzung folgt.)
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Saison-Eröffnungen

St. Moritz: Hotel Caspar Badrutt, 1. Juli.

Saison-Chronik
¦6OS0t$i©<3r3©©S©S«©©S©^

Holländische Aerzte. Auf Veranlassung
verschiedener Interessenten hat die Schweiz. Ver-
kehrszentrale iti Zürich wieder eine neue Studienreise

holländischer Aerzte nach der Schweiz
organisiert. Am 14. Juli, werden denn auch ca. 30 Aerzte
aus den hauptsächlichsten Städten Hollands in
.Basel eintreffen und unter Leitung von Herrn Dr.
S. Blaser, Chef der Verkehrszenfrale in
Lausanne, die Reise durch die Schweiz antreten. Der
31. Juli und 1. August ist für den Besuch Interla-
kens ()ungfraujoch), Grindelwalds und Beatenbergs

vorgesehen. Am 4. August werden die Herren

in Basel die Schweiz wieder verlassen.

Verband schweizerischer Verkehrsvereine.
Letzten Samstag und Sonntag tagte in

Kandersteg die Delegiertenversammlung des
Verbandes schweizerischer Verkehrsvereine.
Anwesend waren über 100 Delegierte. Nach
Genehmigung von Jahresbericht und ¦ -Rechnung
wurden als Sektionen neu aufgenommen: die
Verkehrsvereine Sitten und Montreux, sowie
Bad Schinznach. Als Vorort für die nächste
Amtsperio'de wurde der Verkehrsverein
Graubünden wiedergewählt. Es wurde beschlossen,
die Oberpostdirektion zu ersuchen, die
Zeichnungen und Clichés für die amtlichen illustrierten

Postkarten selbst zu beschaffen und dabei
alle Landesgegenden gleichmässig zu
berücksichtigen. Ferner wurde mehrheitlich beschlossen,

die Telegraphenverwaltung zu ersuchen,
auf den Telegrammformularen keine Reklame
mehr anzubringen.

An der Diskussion beteiligten sidi unter
andern die Herren Regierungsrat Bösiger (Bern),
Nationalrat Kurer, Direktor junod, Rauber
(Olten), Präsident des Jura-Vereins, Direktor Stäubte

Fräulein Peyer und Herr Bucher (Luzern).
Beim Bankett im Grand Hotel Victoria machte
Herr Dettelbach, Präsident des Verkehrsvereins
Kandersteg Mitteilungen über die geplanten

grossen Veranstaltungen dieses Kurortes.
Am Sonntag fand ein Ausflug nach dem Oeschi-
nensee statt, wo ein Picknick abgehalten wurde.

Das 5undesfeiej>Abzeichen
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Neben der Bundesfeierkarte bringt das Schweizer. Nationalkomitee zur Feier des
1. August, wie hier bereits, wiederholt erwähnt, dies Jahr auch ein eigentliches
Festabzeichen, ein gesticktes Bändchen von hohem künstlerischem Gehalt zum Verkauf,
dessen Erlös den Blinden unseres Landes, d. h. den schweizer, gemeinnützigen
Institutionen für das Blindenwesen zugute kommt.

Der Vertrieb des schönen Gedenkzeichens, das wir oben im Bilde wiedergeben, wird
z. Zt. von den Frauen und Töchtern der Hôtellerie im engen Kontakt mit dem Bundesfeierkomitee

allüberall an den Fremdenplätzen und Kurorten organisiert, worauf hiemit alle
diejenigen aufmerksam gemacht werden, die sich bisher zur Mitwirkung nach nicht
anmeldeten.

Die Not der Blinden ist gross! Wir bitten daher unsere Mitglieder, ihrerseits den Verkauf

des Abzeichens, in Würdigung der Zweckbestimmung der diesjährigen Bundesfeier-
sammlung, an ihrem Ort mit allem Nadidruck zu fördern und dadurch mitzuhelfen, das
schwere Los dieser Aermsten der Armen wesentlich zu erleichtern.

Anfragen und Mitteilungen bezüglich Organisation des Verkaufs etc. sind zu richten an den
Präsidenten der Propaganda-Kommission zur Feier des 1. August, Herr Victor Schuster,
Bahnhofstrasse 18, Zürich.

l Autotourismus 1

Reiseerleichterungeri. (S. V. Z.) Die Postverwaltung'

hat diesen Sommer bei den Alpenkursen
die Neuerung eingeführt, dass bei Kursen, die in
die Essenszeiten fallen, an geeigneten Orten
besondere Essenshalte eingeschaltet werden. Soldie
Halte sind beim Hotel Handeck (Grimsel), auf dem
Gotthardhospiz, in Urigen (Klausen), Lenzerheide,
Tiefenkastel, Mühlen (Julier), Splügen und beim
Hotel Ofenberg vorgesehen. Damit wird einem
vielseitigen Wunsche der Reisenden entsprochen.

Rundfahrten kombiniert mit Bahnen und
Postautomobilen. (S. V. Z.) Von den Bundesbahnen
werden von allen grössern Städten aus Billette
für Rundfahrten mit der Bahn und den Postautomobilen

ausgegeben. So können beispielsweise in
Zürich Billete für die Fahrt Zürich-Linthal-Klauscn-
Altdorf-Goldau-Zürich, in Luzern solche für die
Fahrt Luzern-Brünig-Grimsel-Furka-Andermatt-
Flüelen-Luzern usw. bezogen werden. Nähere
Auskunft darüber gibt die von den S. B. B.
herausgegebene Zusammenstellung der kombinierbaren

und Rundreisebillete, die bei allen Bahnstationen

bestellt werden kann.

Automobilvorschrifien. Die Polizeiabteilung des
Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartements
gibt eine Zusammenstellung der besondern
Bestimmungen über den Verkehr mit Motorfahrzeugen

in der Schweiz heraus. Diese Publikation ist
gültig vom 1. Mai 1923 bis 30. April 1924. Eine
Karte mit graphischer Darstellung der in den
Kantonen in Kraft stehenden verschiedenen Vorschriften

über den Verkehr an Sonntagen isi
beigegeben. Der Automobilist findet darin auch ein
Verzeichnis sämtlicher Strassen, für die besondere
Vorschriften gelten. Diese Publikation ist allenAuto-
und Motorradfahrern dringend zu empfehlen als
autoritative und dabei praktisch angelegte.
Zusammenstellung der sämtlichen in Kraft bestehenden
Regeln für den Verkehr mit Motorfahrzeugen. Sie
vereinigt auf kleinem Räum das ganze, durch die
kantonale Zersplitterung sonst unübersichtlich
gestaltete, schweizerische Automobilrecht.

Ausflüglerfahrten mit Postaulomobilen von
Interlaken aus. (S. V. Z.) Veranlasst durch
zahlreiche Anfragen hat sich die Postverwaltung im
Einverständnis mit den Bundesbahnen entschlossen,

von Interlaken aus Ausflüglerfahrten mit
offenen Alpenautomobilen über die Grimsel nach
dem Hotel Belvédère am Rhônegletscher
einzurichten. Vorläufig sollen die Fahrten regelmässig
an Dienstagen und Donnerstagen ausgeführt werden

mit Abfahrt in Interlaken (Kursaal) um 7.30
Uhr und Rückkehr um 20 Uhr. Beim Hotel
Belvédère ist ein genügend langer Aufenthalt für die
Einnahme des Mittagessens und die Besichtigung
des Gletschers eingeschaltet. Bei genügender
Teilnehmerzahl werden auch Fahrten nach Andermatt,
Disentis oder Airolo ausgeführt. Die Organisation
der Fahrten ist dem Reisebureau der Berner
Handelsbank in Interlaken übertragen worden, das die
Platzbestelllungen entgegennimmt und alle
Auskünfte erteilt. Da die Preise raässiq gehalten sind,
ist an einer regen Benützung der Fahrten nicht zu
zweifeln.

Hotelfachsehule Luzern. Die Schweiz. Hotel-
Fachschule Luzern (steratl. subventionierte
Schulanstalt der Union Helvetia) gibt soeben ihr neues
Schulprogramm für die mit September beginnenden

Kurse des neuen Schuljahres heraus. Wir
verweisèn auf den Inseratenteil der vorliegenden
Nummer.

Interlaken. (-h-) Die Direktion des Carito
n Hotel" (ehemaliges Hotel Brünig), das aufs

modernste umgebaut und am 10. Juli wieder dem
Betriebe übergeben wurde, ist Hrn. Charles
Steffen,- dem langjährigen Chef de Réception
des Hotel Schweizerhof in Luzern übertragen
worden.

Autounfall. Auf seiner Reise zum Ferien-
besuch'e der Heimat verunglückte infolge Gelenkbruches

seines Automobils Hr. G. Kraft, Hoteldirektor
in Florenz, ein Verwandter der Familie Kraft

vom Hotel Bernerhof in Bern. Herr Kraft und seine
Cousine Frl. Kraft erlitten Armbrüche, während der
mitfahrende Onkel, Herr Louis Bauer, und die
Hauslehrerin, Frl. Furrer, bei dem Unfall den
Tod fanden und der Chauffeur des Autos
sdiwer verlezt wurde.

Bundesfeierkarten. Das Schweizerische
Nationalkomitee zur Feier des 1. August" gibt dieses
Jahr wieder zwei Gedenkkarten heraus, deren
Reinertrag gemäss Beschluss des Bundesrates den
Fürsorgebestrebungen für die Blinden unseres
Landes zugewendet werden soll. Die Karten tragen

die 10 Rp.-Marke und werden zu 30 Rp. das
Stück verkauft. Sie können unter Nachfrankierung
von 15 Rp. auch nach dem Ausland versandt werden.

Der Verkauf durch die Poststellen dauert
von Samstag, den 7. luli, morgens, bis zum Schal-
terschluss am 1. Sept. 1923. Die Karten sind aber
auch nach diesem Zeitpunkt zur Postbeförderung
zugelassen.

Kursbuch Bopp. Als Nachtrag zum Sommerfahrplan

dieses Kursbuches erschien auf 1. Juli ein
Bulletin Bopp International" mit dem
Schnellzugsfahrplan für den europäischen Kontinent

und den seit 1. Juni eingetretenen Veränderungen

im Zugsverkehr der schweizer. Eisenbahnen,

der Post- und Automobilverbindungen. Preis
50 Cts.

Internationale Zugsverbindungen der Sdiweiz,
Sommer 1923. In handlichem Taschenformat
geben die Schweizer. Bundesbahnen soeben unter
diesem Titel eine Zusammenstellung der internat.
Verbindungen von und mit der Schweiz heraus.
Die Broschüre enthält ferner ein Verzeichnis der
Agenturen der S, B .B. im Ausland sowie der
Fahrkartenverkaufsstellen in Europa. Dem
internationalen Reisepublikum dürfte die Publikation
sehr willkommen sein.

® Ausstellungswesen ©

I. Obwaldnerische Kunst- und Gewerbeausstellung
in Samen. Der obwaldnerisdie Gewerbeverband
veranstaltet in der Zeit vom 28. Juli bis 20.

August 1923 in Samen eine Kunst- und
Gewerbeausstellung, die von rund 140 Ausstellern
beschickt wird. Das gesamte obwaldnerisdie
Erwerbsleben wird in einem abgesdilossenen Bilde
sidi in der Ausstellung widerspiegeln. Künstler,
Bauern und Handwerker haben sidi die Hand zu
einer genussversprechenden Ausstellung gercidit.
Die gewerblidie Abteilung wird in einer geräumigen,

eigens für diesen Zweck hergcriditeten
Ausstellungshalle untergebracht werden. Des
grosse Sdiulhaus wird die Kunst- und historisdie
Abteilung aufnehmen. Die Kunstausstellung wird
von adit tüditigen, einheimischen Künstlern
Slockmann,' Cattani, Hinter, Sdiill, Amrhein, Haas
usw. - besdiiekt werden. Die historisdie Abteilung

ist in über 40 Abteilungen gegliedert, in de
nen die Werke tüditigcr Meister und Künstler
ausgestellt werden. - Ein Festspiel bringt effektvoll

-die abwedislungsreidic Gesdüchte des alten
Ortsstandes Obwaldcn zur Darstellung. Aus dem
restspiel heraus wird ein kulturhistorisdicr Festzug

herauswadisen, der über 200 Mitwirkende
zählen wird. So ist alle Gewähr gegeben, dass
die I. Obwaldnerisdie Kunst- und Gewerbeausstellung

eine interessante, abwedislungsreidic und
sehenswerte Veranstaltung wird.

I Technische Rundschau l
Kaffee Hag höchste Auszeichnung.

Der bekannte coffeinfreje Kaffee Hag war
auf der Ersten Schweizerisdien Kochkunstaus-
;tellung, Luzern, mit durdisdilagendem Erfolg
vertreten. Der Pavillon Nr. 85,- in weldicm an
allen Tagen der Ausstellung von morgens bis
abends Kaffee Hag zum Aussdiank gelangte,
war ständig vom Publikum umlagert. Wie wir
hören, wurden insgesamt 40,000 Tassen Kaffee
Hag konsumiert. Die Vertreter der Geselhdiaft
konnten ausserdem von vielen Hoteliers, Restau-
rateuren, Cafétiers und Pensionsinhabern
Aufträge auf nahezu 50 Zentner entgegennclrncn.
Da die Lieferung an Wirfsdiaftsbetriebe in Beuteln

à 4 kg erfolgt, so wurden also 600
Einzelsendungen verkauft 30 Aufträge per
Ausstellungstag. Diese Tätsachen zeigen zur Evidenz,
dass der coffeinfreie Kaffee Hag sidi immer
weiteres Terrain erobert, was natürlidi nur deshalb

auf die Dauer gelingt, weil er wirklidi ein
hochfeiner Kaffee, voll im Gesdimaek und Aroma

und zudem der einzige unschädlidie
Bohnenkaffee ist. Dieser Situatoti hat die
Ausstellungsleitung insofern Rechnung getragen, als sie
dem Kaffee Hag als einzigem auf der Ausstellung

vertretenem Kaffee die. höchste Auszeidi-
nung, die Goldene Medaille mit Diplom,
zuerkannte. Es ist dieser jungen schweizerischen
Industrie alles Glück zu wünsdien. Wie wir
vernehmen, liefert die Kaffee-Handels-Akticnge-
sellschaft. Feldmeilen (Zürich) den Kaffee liag
an die Wirtekundsdiaft zu Engrospreisen und
steht mit bemusterter SpezialOfferte jedem
Interessenten jederzeit zu Dk-nslcn. S.

i Kleine Totentafel |
Hohfluh (Hasleberg). Im Alter von 56 Jahren

starb hier an einer Lungenentzündung Frau Gys-
ler vom Hotel Schweizerhof.
a©S©c3<S>C3<S><3<^^

i Literatur |
The Queen" Book of Travel. Die Ausgabe

1923 dieses praktischen englischen Reisehandbuches
ist im Verlag von The Field Press Ltd., Windsor

House, Bream's Buildings, London E. C. 4
erschienen. Preis 4 Schillinge. Das Werk enthält auf
535 Textseiten, mit 15 Karten und 80 Illustrationen,

eine gedrängte Beschreibung der wichtigsten
Touristenstationen in Grossbritannien, Schweiz,
Italien, Frankreidi, Belgien und Luxemburg,
Holland, Spanien und Portugal, Nordafrika, Aegypten,

östliches Mittelmeer,- Skandinavien, Deutsdiland,

Tschechoslowakei, Oesterreidi, sowie allgemein

nützliche Winke für Reisende.

Briefkasten der Redaktion
5©S©©S©er3©©S©©Sx^^

An Dr. H. in B. Besten Dank für Ihre
Zuschrift vom 6. Juli. Wir verzichten darauf, diese
Wanderbilder aus dem Schweizerlande" hier
näher zu würdigen, da nicht anzunehmen ist,
dass audi nur ein Hotelier auf solchen Kitsdi
hereinfällt.

An S. in A. Wir glauben, Ihnen die illustrierte
Amsterdamer Zeitsdirift Het Leven" als Publi-
kationsorgan und Werbemittel für den Fremdenverkehr

empfehlen zu dürfen. Für nähere
Auskunft wenden Sie sich an den Generalvertreter:
Herrn Dr. J. A. F. Orbaan, St. Blaise,
Neuenbürg^^

Redakiion Rédaction
A. Kurer

A. Matti. Ch. Magne.

Reklameteil.
Im Pomol, dem konzentrierten alkoholfreien

Apfelsaft, sind alle Eigenschaften des Frischsaftes
vollständig erhalten. Durch Entzug des Wassers
aus dem Saft bei niedriger Temperatur nadi
besonderem Verfahren ist nur die Gährung verhindert

und der Saft unbegrenzt haltbar gemacht.
Konservenfabrik B i s c h of s z e 1 1.

wird von einem früheren Direktor einer bedeutenden

Londoner Fabrik in einer einzigen
hervorragenden Qualität und in einem einzigen
grossen Format hergestellt aus feinsten und
reinsten orientalischen Tabaken.

Sie wird besonders für die Hoteliers als die
vorteilhafteste empfohlen.
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Schluss der Inseratenannahme:

Dienstag abend.
Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen

und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-

Anzeiger sind an die Expedition der Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

r Bf81.8 Stellen Emplois vacanti

Kür Imerate Mitglieder Nichtmitglieder

bll ta 4 Zellen Speien extra Mit Unter Chiffre

«erden berechnet berechnet Adrette Schwell Aailud
Brttmallie lniertion Kr. 3. Fr. ». Fr. 5. Fr. 6.
lede annnterbroch. Wiederhol. 2. 3. *. 4.50

Mehrieilen werden pro lniertion mit je 50 CU. Zuschlag berechnet

Belegnnmmern werden nicht variandi.

Aide de cuisine, tüchtiger, der die Pâtisserie kiiint, pjr
¦sofort nes'Uht. Offerten an Hotel Schweizerhof. Hoh-

f luti h, Brünig. U254)

fAurcaulräulein. Gesucht für grossen Restaurationsbetrieb" (unge Tochter als Burcaufräulein und Aushilfe am Buffet.
Eintritt Anfani; August. Offerten mit Referenzen erbeten.

Chiflre 123P

erstes Stidthot'sl Obcrita-
[tn-
1256

EtaKcngouvernnntc. Gesucht in
¦* liens (Verkehrszentrum) tüchtige, selbständige Etagcn-
gouverunnte. Hintritt pe- September

Gesucht per sofort: Vestibül- und Zimmerkellner, sowie
Zimmermädchen. Offerten an Postfach 21036. Pontresina.

(1260)

Qesucht in Hotel mit 50 Detten: 1 Kaifceküchln. neben
Chef: Gelegenheit, sich In der feineren Küche

auszubilden: 1 Hlllsitouvcrnanlo als Stütze der Hausfrau für
Magazin und Lingerie; 1 Zimmermädchen. Offelten mit
Zeugniskopien und Bild an Postfach No. 13446 in Waldhaus-Flims
(Graubünden). (1232)

Qesucht ner sofo-t eine selbständige Saaltnchtor und eine
II. Saaltochter und 1 Zimmermädchen. Offerten mit

Gehaltsansprüchen. Zeugniskopien und Photo an Hotel Schwert,
Weesen (Wallensee). ' (1247)

Gouvernante. Pension de famille de premier ordre de 30
lils à Montreux cherche gouvernante expérimentée

sachant l'anglais. Références, certificats, photo exigés Offres
avec prétentions sous O. F. 9598 Z. an Orell Füssli- Annonces.
Zurich, Zürcherhof, (O. F. c. 6253 Z.) [537]

Unurbiirsclic, für allein, solider, junger M um. zum soforti-' 1
gen Eintritt gesucht in Jahresstelle. Hotel Pension

Minerva, JWnU
' (1251)

¦/nlfec- und Angestellten-Köchin, tüchtige, neben Chef nufVi. September gesucht. Günstige Gelegenheit zur weitem

Ausbildung. Kurhaus Victoria, Orsellnn-1 oenrno. (1250)

l/och. tüchtiger, in Kurhaus (70 Betten) mit Restaurations-:
betrieb gesucht. Gute Bezahlung. Offerten mit

Zeugnissen und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1255

|/uclicnchcl, Jüngerer,, tüchtiger per sofort gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen. Zeugniskopien und Photo an Hotel

Schwert. Weoson (Wallensee). (1248)

1£ üchenchef in grösseres Bahnhofbuffet gesucht. Eintritt** nach Uebereinkunft. Nur energische Heiren mit
Organisationstalent, welche schon ähnliche Stellen innegehabt
haben, wollen sich melden unter Beilage von Zeugniskopien.

Chiffre 1253

^Vi demande pour hôtel de passage 2me ordre à Lausanne,
un bon cuisinier ou chef de cuisine. Conditions: fr.

300. à 3C0. par mois: place à l'année. Entrée 1er Août.
Chiffre 1257

On demande dans hôtel de premier ordre à Lausanne pour
le 20/25 Juillet: Gouvernante d'étage et sommelier

d'étage. Envoyer offres détaillées avec références, photos, toutes
indications utiles et prétentions de salaire. Chiffre 1258

Saaltochter gesucht. Jahresstelle. Kenntni-i des Saal- und
à la carte-Service sowie der franz. Sprache erforderlich.

Offenen mit Photo. Altcrsangabe. Zeugniskopien erbeten.
Chiffre 1252

¦ Stellengesuchs Demandes de placa S

Bii in 4 Zeilen. Jed« Hehneile 50 CU. Zuschlag
Schwell »oil and

Kntmalige lniertion (b!i in 4 Zeilen) Pr. 3.- Pr. 4.-
Jtde ununterbrochene Wiederholung 2. 3.
Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht
angenommen. Vorausbezahlung erforderlich.
Kostenfreie Einzahlung in der Schweiz an

Posteheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.
Nachbestellungen iit die lnierat-Chllfre beizufügen.

Belegnummern werden nicht variandi.

¦¦ Bureau & Réception ¦¦
B ureauiräulein, tüchtiges. Französisch, Deutsch und Englisch,

mit guten Referenzen, sucht sofort Stelle. Chiffre 445

fhel de réception Directeur cherche direction ou place
analogue. 4 langues. Meilleures références à disposition.

Caution. Chiffre 276

directeur, 1ère force, restaurateur, dirigeant depuis 3 sai-" sons même maison à Evian. cherche par suite vente hôtel
au'il dirige à Monte Carlo, situation saison ou à l'année.
Accepterait engagement d'éssai, curriculum vitae et références
les meilleures. Chiffre 298

QIrecteur-Chef de réception, Engadiner. 30 Jahre. Leiter ei-
nés berühmten Berghoteh. sucht per September analogen

Posten im In- oder Ausland. Jahresstelle bevorzugt. Erste
Verbindungen. Kaution. Chiffre 428

Direktion für den Winter, event. .lahresstellung, sucht" durchaus erfahrener Fachmann, Schweizer, mit Anslands-
praxis. z. Zt. in leitender Stellung." Prima Referenzen und
Zeugnisse. Chiffre 416

Uoteldlrektlon oder Pacht eines mittleren Hauses von tü'ch-
* ¦ tigern Ehepaar gesucht. Erprobte Geschäftsleute in
besten Jahren mit erfolgreicher Tätigkeit. Prima Referenzen.

Chiffre 422

Cecrétaire capable (actuellement chef de réception) chercher place pour l'automne ou l'hiver. Connaît français,
anglais, allemand. Excellents certificats. Prétentions modestes

Chiffre 377

Cekretär. 22 Jahre. Dentsch, Franz.. etwas Englisch, Italie-
** nisch. mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in Passanten-
hotel. '

¦ Chiifre 450

Cekretär ges. Alters, Deutsch Franz. und ziemlich Engl.,
** sowie mit den Bureauarbeiter, vertraut, sucht leichtere
Stelle in mittl. Haus. Chiffre 449

Cekretär-Kassier. 24 Jahre mit Sprachkenntnissen. Hotel-
*** fachschule. sowie prima Zeugnissen von nur erstklassigen
Häusern, sucht Jahresstelle in Hotel oder Sanatorium, oder
Herbst- und Wintersaison. Eintritt nach Belieben. Chiffre 439

Cekretärin. tüchtig, an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
¦* Deutsch. Franz.. Engl., gewandte Maschinenschreiberin.
mit Réception. Journalführung. Kassawesen bestens vertraut,
sucht per September oder später Engagement. Chiifre 452

Salle 4 Restaurant

Commis de Restaurant. Deutsch und etwas Franz.. sucht
Stelle auf 1. Sept. in Hotel der welschen Schweiz. Gefl.

Offerten an Ernst Ammann. Münsterhof 5. Zürich. (453)

Fille de salle, demoiselle. 21 ans. au courant du service
d'hôtel, parlant allemand et français, cherche engagement

pour le 1er septembre dans hôtel de 1er ordre pour se
perfectionner dans le se ice de table. Excellents certificats
à dispositibn: Chiffre 460

Oberkellner. 33 Jahre, sprachenkundig. gute Referenzen.
frei ab Mitte September, sucht Engagement für Herbst,

auch -Wintersaison. Chiffre 425

Oberraaltochter. tüchtig - im Saal- wie Restaurantservice.
sucht Engagement für Jahres- oder Saisonstelle auf

September. Chiffre 451

Saaltochter, seriöse, deutsch und französisch sprechend, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Eintritt sofort. Offerten an

M. N. 20. Poste restarne. Mont-Blanc. Genève. (438)

Servlertochter, ini Saal- und Restaurantsei vice gewandt,
englisch und franz. sprechend, sucht passendes Engagement

Chiffre 443

Seti, xu leder Offerte Briefporto tir dl« Qeiterleitung durch
die expédition beilegen, nietttbearbtung dieser Uorscbrill bat

starke- Verzögerungen zur Tolge.
Prière de loindre a chaque offre un timbre-poste pour sa
transmission par l'administration du lournal i l'oubli de cette for- A

maillé peut entraîner de grands retards.

Cuisine & Office

A pprenti-cuislnler. jeune homme de 16 ans,' parlant français** et un peu l'allemand, cherche place dans hôtel ou bon
restaurant, auprès d'un bon chef. Adresser les offres à Mme.
Pluviaux.^Café Belle Maison, Lucens (Vaud). (444)

f liei de cuisine, sobre, économe, bon caractère et de con-^ fiance, jayant travaillé longtemps dans les mêmes places,
cherche un ' engagement, dans la Suisse française. Offres avec
indication de salaire. Chiffre 372

fhefkbchin. tüchtige.' mit prima Zeugnissen, sucht für so-^ fort Saison- oder bessere Jahresstelle. lnnerschweiz
bevorzugt. Chiffre 446

Economatgouvemante, verheiratet, 32 Jahre, tüchtig in allen
¦* Zweigen der Hotellerie. sucht Engagement, eventuell als
Directrice. Chiffre 462

¦ arçon d'office,.
préférée.

17 ans., cherche place. Suisse romande
Chiffre 458

VOChlehrling. 16iähriger Jüngling sucht Lehrstelle in grös-
sereni Hotel der Schweiz. Offerten an D. Stanze!.

BahnhofStrasse 25, Arbon. (427)

fj/ochlehrling. Kräftiger Jüngling (18 Jahre), der drei Landes-
sprachen kundig, sucht Lehrstelle in besserem Hotel. Eintritt

sofort. Chiffre 398

|/üchenchcf. gesetzten Alters, gewöhnt mitzuarbeiten und
auch in Grossbetrieben betätigt, mit prima Zeugnissen

und Referenzen. su;ht passendes Engagement auf Herbst.
Chiffre 433

|füchenchel. 28 Jahre, seit zwei Jahren in gleichem Hause
**¦ tätig, sucht Engagement in Jahres- oder Saison-Hotel.
Schweiz oder Ausland. Eintritt per Anfang September.

Chiffre 461

Etage 4 Ungerle
Zimmermädchen, fleissiges und sauberes. 22 Jahre, deutsch

und französisch sprechend, sucht Stelle nach dem Tessin
oder in die franz. Schweiz. Eintritt. September. Chiffre 447

Etagen-Portier, ges. Alters.' deutsch und franz. sprechend,
¦* sucht Stelle für sofort oder nach Uebereinkunft.

Chiffre 457

Zimmermädchen, deutsch und franz. sprechend, mit guten
**" Zeugnissen, sucht Stelle für sofort oder Ende Juli.

Chiffre 456

I Loge, Lift & Omnibus J

f onclerge. Schweizer. 45 Jahre, ledig, solid und zuverlässig,* mit guten Zeugnissen. 4 Hauptsprachen. sucht Saisonoder

Jahresstelle. Eintritt nach Belieben. Chiffre 455

^onclerge. Schweizer, 45 Jahre, ledig 3 Hauptsprachen ge-
läufig und genügend Italienisch sprechend, solid und

zuverlässig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt nach Be-
1 i eben. '¦ Chiffre 3S3

£oncierge oder Concierge-Conducteur, zuverlässiger, fach-
kundiger Mann, mit sehr guten Referenzen, such' 'H»rh«r-

und Wintersaisonstelle. Offerten gefl. an Concierge, Grd. Hotel

Giessbach (Brienzersec) ' (373)

f' onclèrge-Couducteur. Junger, tüchtiger. .4 Hauptsprachen,^ sucht Herbst-Engagement event. Jahresstelle. Chiffre 434

I iftier. tüchtig. 24 Jahre, such; Saison-i oder Jahresstelle,
*" event. als Chasseur. Eintritt sofort. Gute Zeugnisse.

Chiffre 437

I iltlcr. Junger Mann mit guten Zeugnissen, deutsch und fran-
¦* zösisch perfekt sprechend, gute Kenntnisse des Engl..
sucht Jahresstelle event. als Liftier-Chasseur in gutes Haus
der West- oder Siidschweiz. Chiffre 448

Dortier, 22 Jahre, deutsch, französisch, italienisch sprechend.r sucht Saison- oder Jahresstelle in gutem Haus. Gcnfer-
seegebiet oder Wallis bevorzugt. Offerten erbeten unter F. P..
postlagernd. St. Maurice (Wallis). J459)

Dortier, Auslandschweizer. mit guten Zeugnissen, sucht so-r fort Stelle. Auskunft erteilt E. Müller. Techn.. Schaif-
hausen. (430)

Divers¦
Töchter, zwei, eine sprachenknndig, suchen Steilen als

Buffettochter oder Gouvernante, die andere als Lingère.
Chiflre 454

Vertrauensposten sucht Tochter aus guter Familie auf den
w Herbst: rfn Hotelfach durchaus bewandert. Langjährige.
prima Zeugnisse. Chiffre 429

Belegnummern an Inserenten Im
Stellenanzelser werden nicht versandt

Küchen-Kleinmotor für
Eìweìss-Scbìagei

Speisen- und Ge-

tränke-Misdien

Besteck-Polieren

Messersiiileifen

naschen - Reiniger

etc

Zum Anschluss an jede Lichtleitung. MOTO-MAID spart Arbeit,
Zeit, Geld und Aerger und ist zugleich hygienischer und
zuverlässiger als jedes Küchenmädchen. Prospekt M und Preise durch

die Generalvertretung:

Victor Baumgartner, elektrische Spezialitäten, Basel
28, Albanvorstadt. Telephon Nr. 74.90

Pûpier*$eroietten
glatt ober hrepp, cd. mit t}DT»
feiern fluf br uch, fonile ff
3at>nftoct)er mit Refilante
liefert 6. Ht a u r « r. Spie-*.

Infolge der auf nächsten Herbst
beabsichtigten Schliessung des

suchen wir unser bestbewährtes
langjähriges Personal aller
Kategorien zu plazieren und empfehlen

dasselbe den Herren Kollegen
bei Bedarf aufs Beste. Zu jeder
weiteren Auskunft sind wir gerne
bereit. Kraft, fils, Prbpr. 2235

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Qlarus In Horgen

98

Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafés, Speise-

Säle, Vestibules etc
m

«ISSil

Hotellers! Ihr Personal schätzt
guten Hochbaumer und ¦ Sie
sparen Geld! Offeriere erst¬

klassigen, klaren 6436

Obstwein
garantiert reinen Saft à 18 Fr.
per 100 1. Burri, Hof Sidiern,
Littau b. Luzern. Tel. 2042.

Pour raisons de famille

à vendre
évent. à louer (même tout de
suite) dans charmant endroit
du Vignoble Neuchâtelois, un

bon 2256

Hôtel
avec belles salles, café-restaurant

et grand Jardin ombragé.
Bonne affaires pour preneur
capable et .éne-gin-'e. Adres
ser demandes de renseignements,

par écrit, sous F. Z.
1182 N. à Publicité F. Zweifel

& Co.. à Neuchâtel.

Chef de cuisine marié cherche
à louer un petit 2255s

I"

meublé. Je 25 à 30 lits, dr.ns
bonne station, pour fin septembre

ou date à convenir. Ecrire
sous chiffre D. S. 2255 à la
Revue Suisse des Hôtels. Bâle 2.

demandé de suite pour hôtel
1er rang Suisse romande
(éventuellement à l'année). Doit être
au courant de la comptabilité
d'hôtels. Adresser offr« et p-.é-
t-ntions case Postale No. 4736,

Lausanne. 2217

Suche für eine Verwandte

zwischen 35 45 Jahren in
bester Situation. Betr. ist sehr
tiichtigc Haasfrau, hübsche
Erscheinung mit grosser Herzens-
bi'dung. Rüh-ige Geschäftsfrau,

besonders tüchtig Im
Restaurant oder Hotel. Zuschriften

mit gen. Angaben an
Transitpostfach No. 3S6. Bern.

Strengste Diskretion.

Sic glauben nicht, wie prak-
tis:h und unttbertrohen der

StaiilspänUaltor JMroT'
ist. Erspart auffallend viel Zeit
und Arbeit beim Spänen der
Lokale. Zu beziehen bei

Müller-Haupt. Arbon.

Rind*, Kalb- u.
Schaffleisch, NierstQcke,
Kalbsstotzen, Carrés
versendet fortwährend in
vorteilhaften Preisen Hetzerei

G. Lüthl. Thun.

(Cha-lu'meaux)

offen oder in Papierhülsen,
verlangen Sie-- Preise.

Albert Barth, Zürich
Lavaterstr. 59. Tel. Sein. 3835

Küchen - Chef
guter Disponent und ökonomischer

Mitarbeiter, in erstklassigen
Hotels und Restaurants des

In- lind Auslandes tälig gewe-
sei, sucht Stellung in besseres

Hotel oder Restaurant.
Saison- o'der Jahresstelle.
Offelten unter Chiffre J.H. 677 Z.
an Schweizer Annoncen A.-G.,
Zürich. Bahnhofstrasse 100.

empfehlen ihre Artikel
für Hotels und Restau¬

rants

Auch die

9ìeétau^laatTükäe
kocht, guï mit

Su^en/Bouillonwür/el
u.Speisewürze

Fräulein, geb., im Fach
bewandert, sucht Wirkungskreis
in Kurhaus, Pension oder
analogen Betrieb. Gefl. Offerten
unter R. N. 2257 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

tüchtiger, erfahrener Fachmann,
in Hotel- wie Restaurationsküche

erfahren, sucht auf
Herbst oder Winter Stelle in
gutes Haus. Prima Zeugnisse
zur Verfügung. Gefl. Offerten
an F. Minder, chef de cuisine,
Grand Hotel Kurhaus, Schlnz-

nach-Bad.

Hoteldirektor
mit Frau, erste Arbeitskräfte,
von Jugend auf im Fach, in
langjähriger ungekündigter
Stellung, mit besten Empfehlungen,

wünscht sich zu
verändern. Gefl. Offerten unter
Chiffre C. A. 2229 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Il est dans votre intérêt de vous adresser au soussigné pour la
rénovation de vos billirds. Tous les accessoires. Prix modérés. Réfé¬

rences de 1er ordre. Se recommande :

Fr. Baeriswyl
billardier. Schindlerstr. 20, Zürich 6

Téléphone Hot. 3509

Für Dosenschinken
Dosenzungen

verlangen Sie bitte vor Erteilung* einer Bestellung unsere
alleräusserst e n Preise.

Neumann & Papst,
Telephon 138 DaVOS-PlatZ

Comestibles,
Telegr: Delikatessen.

Demandez nous nn échantillon gratuit
du délicieux Bourgogne ouvert que nous
offrons franco de tous frais, port et
douane, toute stations C. F. F. à
Fr. 275. la barrique d'environ 225
litres, fut perdu. Lambert, Picard &

Cie., Lausanne. 37a

la. Bienenwachs

BODENWICHSE
Wachskerzenfabrik R. Müller-Schneider Wwe.

Altstätten. 55

ZU VERKAUFEN:
Aus Gesundheitsrücksichten besseres

(mit Speisesaal) in zentraler Lage der Stadt
Bern (eventi. Tausch gegen prima Saison-
Geschäft) mit Sommer- und Winterbetrieb.
Um Auskunft wende man sich unter Chiffre
S. P. 2231 an die Schweizer Hotel - Revue,

Basel 2.

dans la Revue Suisse des

Hôtels ont toujours do soccèc



Otto Baechler, Zurich 6

Turnerstrasse 37 :: Telephon Hottingen 4805

Agent Général et

Dépositaire pour la Suisse des maisons:

P. J. de Tenet et de Georges
:: Propriétaires à Bordeaux ::

pour les Vins fins de Bordeaux

Liger-Belair & Fils
Propriétaires à Nuits et Vosné (Côte d'or)

pour les grands vins de la Bourgogne

Ayala & Co., Château d'Ay
è Ay, Champagne

LIÛUEUR-BELSKY

Gesucht per Herbst 1923.
Erfahrener, kaufm. gebildeter Hotelfachmann (Schweizer) z. Z. Chef
de reception - Directeur eines ersten Hauses der Schweiz mit fach¬

tüchtiger Frau, sucht per Herbst Stelluno; als

Direktor od.Gérant
eines wenn auch kleineren Betriebes. Jahresgeschäft bevorzugt. Spätere
Uebernahme nicht ausgeschlossen. Gefl. Offerten unter M. R. 2252

an die Schweizer Hotel-Revne, Baael 2.

Altes erstklassiges Vertrauenshaus
für

Weine, Spirituosen, Kaffee, Tee.

Edm.Widmer. Häringstr. 17 Zürich 1

Genussmittel-Jmport. Kaffee -Großrösterei

Del.:H.2950.-Telegr.Adr.Brazil-Zürich

Direktion
Leiter eines erstklassigen Hotels im Engadin, mit geschäftskundiger
Frau, kinderlos, sucht sich auf Herbst zu verändern. Bevorzugt
Wintersportplatz. Beste Referenzen stehen zur Verfügung. Gefl. Offerten
erbeten unter Chiffre S. R. 2258 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

FAHNEN FLAGGEN
SPEZIALITÄT:
HOTEL-FAHNEN

beziehen Sie am billigsten in der Fahnenfabrik

J. Scholl - Riggenbach
Nachfolger J. Riggenbach's Erben

Foitunajassc 26, ZUrich I.
TelcphoD Sei 6807 4640

Occasion
Rassiger, offener Amerikaner-Wagen, 12 Zyl., elektr. Licht,
Anlasser, in sehr gutem Zustande, wegen Nichtgebrauch zu verkaufen.
Preis Fr. "»ODO.- Offerten befördert unter Chiffre F. H. 2244 die

Schweizer Hotel-Revue, Baael 2.

ilo. 3 A

ganz neu, von Berufskollegen umständehalber weit unter
Ankaufspreis mit Garantie abzugeben. Näheres von Postfach

18560, Davos-Filialpost. 4689

KOCH & UTIN6ER, CHUR

offerieren ab Lager:
BONBÜCHER
Kellner-Check- Blocs
(für Gross-Restaurations-Betrieb)

529 Muster-Offerte zu Diensten.

FahnenfabrikAd.Tschudin
BASEL Streitgasse 1 1

liefert billigst 2241

Kantonale, eidgenössische und National-Fahnen
Flüggen und Hotelfahnen, Dekorationswappen
für alle Kantone, Lampions, Seidenfähnchen

für Tischdekorationen, Guir'anden

Beste Bezugsquelle für Hotels-Verlangen Sie Preisliste

A a

pour cause départ immédiat, gd. Café-Brasserie Restaurant,
belle situation ancienne renommée, pas de reprise ; matériel et mobilier
état de neuf, moitié prix valeur réelle. Intermédiaires s'abstenir.

Ecrire à P. Bouvard, 12, Bd du Théâtre.

Emil Ernst
Geräte und Maschinen für die Patisserie

BIEL, bei Tonhalle
Telephon No. 1539 6441

Forellen
54

werden vorteilhaft im Sud serviert durch
die bekannten Fisch Seroir - Kessel von
Schwabenland & Co., ZUrich.

Schweizer Hotelier, mit im Fach
sehr tüchtiger Frau, eigenem
Sommergeschält und prima
Verbindungen, sucht auf nächsten Winter
Engagement in Wintersportplatz,
oder nach dem Süden. Offerten
unter Chiffre r% I. 2253 an die
Schweiz. Holel-Revue, Basel 2,

A vendre à Pallanza
(Lac Majeur)

Hotel St- Gothard- Suisse
d'ancienne renommée. Prix de vente environ 800,000 lires
italiennes, y compris l'immeuble complet (meubles, elc)

A. Ferini- Strambi, propr.

Hotel-Silber
Einen Posten, wenig gebraucht: Bestücke, Platten,

Kannen, Honigdosen, Saucièren etc. günstig
abzugeben

Albert Barth, Zur Ch, Lavatcrstrasse 59
Tclephoo Sein. 3835

Hotel -Fachmann
seit 4 Saisons in einem erstklassigen, gutgehenden Hotel der Ccntral-
schweiz (300 Betten mit grossem Partyverkehr) als Direktor tätig,
sucht mit, eventuell ohne geschäftstüchtige Frau, passendes Engagement,

(auch Remplaçant oder sonst erste Bureaustellc) für den
Winter. Prima Referenzen und Empfehlungen vorhanden. Ansprüche
nach Uebereinkunft. Frei von Anfang Oktober bis 1. April eventi.
auch länger. Offerten erbeten unter Chiffre H. G. 2221 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

C.
GRANDS VINS

ASTEL MELROS
¦ BUS et APPRÉCIÉS PARTOUT

I
Zu kaufen gesneht : ausgespielte

Hill
Gefl. Anfragen unter Chiffre H 10808 Lz an die

Publicitas Lnzern. 6437
i
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Chocoladen u.Couvertüren
fur die HOTELKÜCHE

waren von jeher eine Spezialität

der Marke SPRÜNGLI

A.-G. Lindt & Sprünsli. Kilchberg
bei Zürich

2125

Tüchtige, in der Hotelpraxis
durchaus erfahrene Dame, der
3 Hauptsprachen mächtig und
die schon erstklassiges
Etablissement mit Erfolg geführt
hat. wünscht Engagement als

Directrice
oder wäre event. auch geneigt.
feine Hotel-Pension oder Tea-
Room käuflich zu überiehmen.
Beste Referenzen stehen zur
Verfügung. Cefi. Offerten
erbeten unter Chiffre L. I. 2225
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Offeriere gut geräucherte

zu den billigsten Tagespreisen.
Versand gegen Nachnahme.

Fried. Jakob, SdiOpbadi

(Emmental.) 2:36s

1er AOUT
Feux d'artifice

soignés
Lanternes véniliennes

Ballons-Bougies
produits de 1er choix

Petltplerre FILS & Co.
Neuchâtel. Téléph. 3.15

Seriöses, erstklassiges

Künstlertrio
Klavier. Violine und Ctllo.
sucht SomnierengagemerU
gegen Vergütung der Reisekosten
aus Holland und zurück und
freie Station. Anfragen erbeten

an Insinger. Grand Hotel,
Braunwald. 2249s

Bilanzfähiger

Buchhalter
mit mehrjährigem Zeugnis als
solcher, in allen Teilen des
Hotclfaches bestens bewandert.
der französischen und englischen

Sprache in Wort und
Schrift mächtig, sucht Stelle
als Stütze des PrinzlDals oder
andern Vertrauensposten. Prima
Referenzen. Kautionsfähig,
event. Beteiligung. OHerten
erbeten unter Chih're C. N. 22S0

an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Flaschen
Ici kaufe weisse Wein- und

Cognacflaschen. 2246

J. Halbhecr, Weinhdlg.. Wald.

Je céderais à conditions très
avantageuses pour cause d'âge

et de santé le

Restaurant-Crémerie

aue j'exploite sur passage très
fréquenté à Genève. Affaire
conséquente dont le service est
assuré par: I chef, 1 cassc-
tolier. 1 garcvju de cuisine,
petits aides et 3 filles de salle.
Bon rendement et frais généraux

minimes. Ecrire sou< N.
S2B X. à Publicitas Genève.

A LOUER A GENEVE
dans la meilleure situation de
la ville, magnifique et grand
local neuf, rez de ch. et enti

esol. conviendrait pour café-
brasserie restaurant. Cinéma,
etc. S'adresser J. Bruder.

rue de Hesse, 16.

J6f
Vollkommen fertige Kaffee-Mischung

mit Zusatz, von feinem,
kräftigem Aroma u. prächtiger
Farbe. Für schwarzen Kaffee
und Milch-Kaffee gleich gut
geeignet. Silberne Medaille an
der Kochkunstausstellung.
Verlangen Sie Muster vpn der

Kaffee-Grossrösterel

Lauber-Köhler,
Luzern. 2219

Forellen
Aeschen, Hechte etc. offeriert :

C. Wirth, Fiichzucht,
Bremgarten (Aargau). Telephon 92.

Bodenwichse
Ist ein Vertranensar-
tlkel. Unsere Bodenwichse

Durable* ist
absolut wasserfest, gibt
Dauerglanz und ist ausgiebig
im Gebrauch. Kessel à

5, 10. 15, 20, 25 kg.

Metallpatz Darable**
Bestes Mittel som Reinigen
der Buffets und Tableaux
Blechflaschen à 3, 4, 5 kg.
..Durable" l-L Emmishofen

otoio OOIOÎO BBB
B SCHWEIZ. TEPPICHFABRIK |
g ENNENDA (GLARUS)

Fabrikation aller Arten »
Teppiche und Läufer
bis zu 2,5 Meter Breite

ohne Naht, vom einfachsten

bis zum. gediegensten,

nur Qualitätsware

MILIEUX, velours, bouclé, tournai (Wilton) VORLAGEN
UND LÄUFER, jute, tapestry, velours, bouclé, tournai
WASCHTISCH-MATTEN U. SPIELDECKEN, tapestry u. velours

Schützet die nationale Industrie! Verlangt Schweizer- Fabrikati
Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern Erzeugnissen reell bedienen.

1. August 1923!

Bundesfeier-Menukarte

6440

noch Originalcntwurf des bekannten Schweizcr-
Malcrs Anton Christof fVI, in Dreifarbendruck
auf fein weiss Kunstdruck-Karten. Preis pro
100 Stück einfache Karten Fr. 20. ohne Text,
Preis oro 100 Stück Doppelkartcn Fr 25.
ohne Text. Spezieller Texteindruck unter billigster

Berechnung. Mao verlange Muster. Solange
Vorrat werden auch noch Sujets früherer Bundes-
feier-Mcnukartcn zu obigen Preisen abgegeben.

Koch & minger, Chur.

Soeben erschienen : Das neue Unterrichtsprogramm der

Schweizer. Hotelfachsehule
(An der I. Schweiz. Kochkunstausstellung 2 mal mit
der Goldenen Medaille mit Diplom ausgezeichnet.)

Allg. Fach- und Sprachkurse Kochkurse für Berufsund
Privat-Küche Servierkurse Spezialkurse

Erstklassige Lehrkräfte. Beste Referenzen.

Beginn der ersten Kurse: 18. September
Anmeldungen baldmöglichst erbeten.

2245

Prospekte gratis und franko durch die Fachschuldirektion.

Hahn H5tn wie Butler mil hochfeinem

nHUIrnilK Aroma, 4-5 Kg. schwer,

empfiehlt per Kg. 3.30 per Natta / Käserei in

Hogeiibuch- weinfelden (Thurgau)

Hoteldaunendecken
neu, sowie Umarbeiten von alten Decken besorgt prompt
und fachgemäss. Ia, Referenzen. Man verlange bemusterte Offerte.

Mech. Steppdeckenfabrik A. Staub & Cie.
Seewen (Schwyz)__ Veltliner 4681

Heidelbeeren
Ein 5 kg Kistchen Fr. 5.50
Zwei 5 k<r Kistchen Fr. 10.40
Versand franko gegen Nach¬

nahme, sauber verpackt.
P. Plozza. Importgesch. und
Veltlinerwein-Produzent, Brusio.

KELLER'S
SEIFEN -NUDELN
bürgen für grösste Schonung der Wäsche. Höchste
Auszeichnungen. Man verlange Muster und Preise.

KELLER & CIE., CHEMISCHE FABRIK
STALDEN l/E. 2133

Goldene Medaille und Diplom Schweizer. Kochkunst-
Ausstellung, Luzern.

A remettre causes famille,

Hôtel-Restaurant
montagne, plein rapport centre
étranger. Station terminus-chemin

de fer. Ouvert toute l'année.

Capital nécessaire 8000.
Sérieux. Immédiat ou à
convenir. Offres sous D 5249 X à

Publicitas Genève. 6435

A-S Kälte-Maschinen
FABRIKAT BROWN BOVERI

HOTEL-KÜHLANLAGEN EISERZEUGER KÜHLSCHRÄNKE

AUDIFFREN SINGRÜN

I KÄLTE-MASCHINEN
m' AKTIENGESELLSCHAFT

BASEL ST.30HANNS-VORSTADT 27

Kälteerzeuger

a
n apke IuIVTjBlH,

A-S KÜHLSCHRANK

Keine Stopfbüchsen, Manomerer.
Ventile. Keine fachkundige
Warrung erforderlich..
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® Avis aux Sociétaires ®

Offres Kodak.
Quelques réponses, attendues cependant

avec certitude, à la circulaire du 20 juin
du bureau central concernant les offres de
réclame de la maison Kodak ne nous sont
pas encore parvenues. En vue de la prompte
liquidation de cetle affaire, nous prions
instamment de nous envoyer ces réponses sans
plus tarder.

Le tourisme et l'hôtellerie en Suisse
en 1922.

(Rapport du Bureau central de la S. S. H. à l'Union
suisse du commerce et de l'industrie.)

Les résultats financiers obtenus par
l'industrie hôtelière pendant l'exercice 1922 ont
encore été peu satisfaisants. La fréquentation

des hôtels a beaucoup souffert, pendant
la saison d'été en particulier, de l'instabilité
de la situation politique en Europe, de la
dépression économique générale et de la
nouvelle chute des cours qui s'est manifestée
dans plusieurs pays élrangers. Dans ces
conditions, il n'aurait pu être question d'une
marche normale de l'industrie hôtelière,
laquelle, plus qu'aucune brandie d'activité
économique, dépend étroitement de ces différents

facteurs. Il est vrai que la clientèle
élrangère et indigène n'a pas fait défaut
dans certaines de nos régions touristiques.
Pendant quatre semaines peut-être de la
haute saison (mi-juillet-10 août), notre pays
hébergea de nouveau beaucoup d'Anglais,
d'Américains, de Hollandais et de Scandinaves,

et la Suisse romande un fort continr
geni de Français. Mais ces conjonctures
favorables furent malheureusement de courte
durée. Le mauvais temps qui survint
brusquement au mois d'août dépeupla prématurément

les stations de montagne. Dans nos
stalions d'automne également, sur les rives
abritées de nos lacs, la saison prit fin plus
lût que de coutume, la clientèle amenée
habituellement par le mois de septembre
n'ayant pu s'accommoder de la température
inclémente de cette période. Les courses
d'auto-cars postaux, un élément nouveau
dans notre circulation touristique, sur
lesquelles plusieurs de nos stations de
montagne fondaient de grandes espérances, ne
réussirent pas à désassombrir ce tableau. La
population indigène, les hôtels comme les
branches du commerce et de l'industrie
dépendant du tourisme ne s'aperçurent guère
de l'augmentation du trafic et n'en retirèrent
que peu de profil, les grandes voilures pos-
iales ramenant beaucoup trop rapidement
leurs voyageurs dans les vallées inférieures.
Ce fait, s'accompagnant du mauvais temps
qui régna généralement, surtout en août et
septembre, eut pour résultat que malgré
l'amélioration relative constatée dans la
fréquentation des étrangers, les entreprises
saisonnières de montagne et beaucoup d'autres
stations ne purent pas boucler plus
favorablement que les années précédentes.

En ce qui concerne la fréquentation des
hôtels, nous ne sommes pas en mesure, dans
le présent rapport, de produire des chiffres
comparatifs sur le pourcentage des chambres

occupées, car la Société suisse des
Hôleliers abandonna au début de l'exercice
1922 son enquèle statistique, cette tâche
ayant été dévolue à l'Office suisse du
tourisme. Les données que nous présentons ci-
dessous sont tirées en partie du rapport
annuel du dit office, en partie des informations
qui nous ont été fournies par les bureaux
officiels de renseignements des stations
citées. Les statistiques dressées par un certain

nombre de stations d'étrangers n'ont pas
P« être utilisées pour établir le tableau
suivant et d'autres stations n'ont pas jugé à
propos de répondre à nos questions. Les
chiffres que nous publions ne sauraient donc
être considérés comme donnant une idee
adéquate de la situation; ils suffisent toutefois

à montrer approximativement ce que fut
le mouvement des étrangers dans nos
principaux centres touristiques. En ce qui
concerne l'Oberland bernois et le canlon des
Grisons, nous renvoyons aux statistiques de
la Chambre d'économie publique de l'Oberland

bernois à Interlaken et du gouvernement
des Grisons, que ces deux organes

tiennent à la disposition des intéressés éventuels.

Fréquentation des hôtels dans quelques
villes suisses.

Nombre de. personnes descendues dans les hôtels :

1913 1914 1919 1920 1921 1922

Fréquent, en °/o ram-
paraU 1913

Bâle 261,088 181.376 142,780 186,676 140.107 149,602 57

Berne 170,495 226,459 148,796 130,290 118,457 106.654 63

Davos 31.632 20,523 19,508 18,573 20,028') 9,413=) 63

Oenève 143,954 - 118,368 101,818 101.094 70

Lugano 68,348 60,986 42.825 41,601 51,561 65,044 95

Lucerne3) 183,895 104,188 59,072 78,905 93,176 118.937 64,6

St-Gall 52,111 42,193 42,954 46,508 39,496 38,294 73

Zurich 270,179 270,000 235,451 216,337 226,501 224,785 88,7

<) du 1er avril 1921 au 1er avril 1922.
») du 1er avril 1922 au 1er octobre 1922.
3) du 1er mai au 15 octobre.

Ces chiffres permetlenl de constater
encore un recul, quoique faible, dans la
fréquentation des hôtels des villes exploités
pendant l'année entière, tandis que celle des
stations de saison est plus favorable,
notamment à Lucerne, Lugano et Davos. C'est
là une conséquence de l'affluence plus
considérable, pendant les mois d'été, des étran ¬

gers venant des pays à change élevé:
Grande-Bretagne, Etats-Unis, Pays Scandinaves,
Hollande, qui, en juillet et en août, nous
envoyèrent beaucoup de leurs ressortissants.
Par contre, dans les villes et stations à
exploitation annuelle, la fréquentation continua
à souffrir des circonstances économiques
énumérées plus haut; elle demeura; très au-
dessous de celle d'avant-guerre, n'atteignant

pas même, partiellement, le 50 % des
chiffres de cette période.

Le tableau ci-dessus n'offre malheureusement

pas de base de calcul en ce qui
concerne les nuits de logement et la moyenne
de l'occupation des chambres. Du moment
que la Société suisse des Hôteliers a cessé
son enquête statistique, on serait réduit sur
ce point à>des suppositions tout à fait
vagues si l'on ne pouvait puiser de très utiles
renseignements dans les travaux de la Cham-
.bre d'économie publique de l'Oberland
bernois, condensés très habilement par son
secrétaire, M. le Dr H. A. Gurtner. Celle
institution, fondée en 1920, fait porter son
enquête sur 272 hôlels, comptant 18.175 lits de
maîtres; on y enregistra 610.271 nuits de
logement. Ce résultat partiel permet de tirer
des déductions pour le reste de la Suisse.
Il est réjouissant de constater que le
pourcentage de l'occupation des chambres
accuse généralement une augmentation.
Cependant, pour 100 lits disponibles, nous n'en
trouvons gue 26,7 occupés, contre 20,6 l'année

précédente et 23,6 pendant l'été 1920.
Ces données s'harmonisent avec celles qui
ont été recueillies dans d'autres régions
saisonnières. Elles n'autorisent pas encore de
l'optimisme, si l'on songe qu'avant la guerre
on considérait partout comme mauvaise,
dans les stations de saison, une proportion
de lits occupés n'atteignant pas le 46 % des
lits disponibles.

Il doit être intéressant, même pour la
généralité des lecteurs, d'avoir une idée
aussi de la nationalité de nos hôtes. Suivant
la statistique établie jusqu'en 1921 par le
Bureau central de la Société suisse des
Hôteliers et celle de l'Office du tourisme pour
1922, la répartition des nationalités est la
suivante:

1913 !914 1919 1920 1921 1922

% % % °/o > %
Suisse 20,5 27,8 47,9 45,0 41,7 49,211
Grdc.-Brctagne 9,6 11,6 3,8 6,6 8,6 9,793
France 11,7 10,5 6,3 5,4 6,6 7,029.

x ¦ I du Nord 2A Afi 9-7 9-829
Amerif>uc

¦ d
10'5

1

0,7 1,6 1,3 0,973
Allemagne 28,4 22,8 17,1 11,7 9,1 3,923
Belgique 2,342lf 4,8 3,7 3,2 8,8 9,5
Hollande 1 5,598
Italie 2,6 2,4 2,5 2,2 1.9 1,719
Espagne et

Portugal 1,1 1,0 1.0 1,3 1,2 1.164
Autriche Ì 0.681
Hongrie ?3,8 2,8 5,2 4,2 2.0 0,202
Tchécoslovaquie I 0,198
Russie 1 0,770

i 3,8 4,4 3,1 1.5 0.8
Pologne I 0,248
Etats balkaniques 4,3 2,7 1.7 2,424
Danemark Ì 0,792
Suède, Norvège; 0,7 0,7 1,1 2,3 3,2

Finlande 1

1,124

Afrique 0,8 0,5 0,343
Asie 0,3 0,2 0,7 1.1 1,1 0,966
Australie | 0,3 0,2 0,7 1,1 1.1 0,966
Autres pays 1.4 1,9 0,7 1.0 1,6 0,671

Total 100 100 100 100 100 100

(à suivre.)

Propagande en Egypte.
Nous recevons la lettre suivante:
Ayant appris que quelques hôtéliers suisses

auraient intérêt à savoir comment la
campagne de publicité organisée en Egypte par
la Société orientale de publicité dans les
journaux du Caire et d'Alexandrie s'est
effectuée, je suis heureux de vous faire part
que les efforts de cette société, avec le
concours bienveillant de la Commission commer-

j ciale suisse en Egypte, ont eu, à mon avis,
j un grand retentissement.

Grâce aux annonces et aux articles ré-
jj dactionnels parus, le public égyptien qui

voyage en été s'est beaucoup intéressé à la
Suisse et a constaté que la légende des prix
exorbitants demandés par les hôtels en
Suisse est dénuée de fondement. Les résultats

de cette publicité se feront certainement
bientôt sentir.

Veuillez agréer, etc.
C. Baehler,

administrateur délégué de la Société
des Hôtels d'Egypte, Le Caire.

Réclame gratuite.
« Non, il ne faut pas villégiaturer en

Suisse. On n'y est pas mieux traité, ni à
meilleur prix, qu'en France. »

C'est ainsi qu'est intitulé un article signé
Pierre Varzy, tout plein gentil pour la Suisse,
publié le 18 juin dernier par la «Lanterne»
de Paris.

La mauvaise humeur du collaborateur de
la « Lanterne » a été provoquée par un
article de l'excellente revue l'<< Opinion », dont
l'auteur recommandait une villégiature en
Suisse, en expliquant que nos hôtels ne sont
pas plus chers gu'ailleurs, malgré le change,
et que leur confort, à tarif égal, est bien
supérieur..

Loin de moi l'idée d'entamer une
polémique plus ou moins courtoise avec mon
confrère de la « Lanterne ». ¦ C'est son droit,
c'est même son devoir d'engager ses
compatriotes à ne pas apporter leur argent hors
du pays. Mais il y a la forme et pas n'est
besoin, me semble-t-il, de décrier l'étranger
pour prouver que l'hôtellerie française est à
la hauteur des exigences du moment. Si je
parle ici de l'article en question, c'est
seulement à litre de renseignement; c'est pour
faire connaître aux milieux touristiques suisses

les bonnes dispositions de la « Lanterne »

à leur égard. J'en parle surtout pour avoir
l'occasion de citer les lignes suivantes de
M. Varzy:

« A vrai dire, on nous laisse entendre qu'il
« y a bien, pour le touriste qui tient à s'en
« aller en Suisse, quelques petits mouve-
« menis: les tarifs de chemins de fer sont un
«peu salés, si les notes d'hôtel ne le. sont
« pas. Et puis il y a « ces innombrables pe-
« tites dépenses qui assaillent le voyageur,
« de son lever à son coucher, et qu'on ap-
« pelle l'argent de poche ». Oui, il y a cela
« et bien d'autres choses encore, quand ce ne
« serait que le désagrément, en Suisse alle-
« mande, d'entendre baragouiner le boche et
« de se trouver dans un milieu germanophile.
« Si l'hôtelier suisse est Irès accueillant, la
«véritable amabilité française est un « ra-
« goût » d'une autre saveur. »

Laissant de côté « l'amabilité française »

de la fin de ma citation, je reviens sur cette
idée de la déplorable réputation de cherté
que nos chemins de fer ont à l'étranger, non
seulement en France, mais en Belgique, en
Hollande et partout. Un abaissement des
tarifs, même modéré, mais général, ferait au
tourisme suisse une réclame immense et
enlèverait à nos adversaires le meilleur de
leurs arguments. D'autre part, on se plaint
aussi de la rapidité avec laquelle disparaît
chez nous l'argent de poche. Là aussi, hélas!
il y a du vrai. Téléphone, télégraphe,
affranchissements postaux, cartes illustrées,
brasseur, coiffeur, cordonnier, tailleur:
services publics et commerce ou industrie privés

onf gardé leurs hauts tarifs du
renchérissement. Eux aussi sont responsables des
critiques qu'on nous adresse de l'étranger;
eux aussi, indirectement, portent préjudice
au tourisme et à l'hôtellerie. Là aussi, il
faudrait une réforme. Les hôteliers ont fait leur
part de sacrifice; pourquoi les autres
intéressés au tourisme. Etat et particuliers, ne
font-ils pas la leur?

Ceci dit, il nous reste à remercier notre
confrère parisien de la réclame gratuite gu'il
a bien voulu nous faire. Car enfin il a parlé
de la Suisse et c'est déjà une réclame que
de la rappeler au souvenir des villégiaieurs.
Et puis, en somme, il n'a pas dit du mal de
l'hôtellerie suisse, ce qui constitue encore
une réclame, et une très bonne réclame, étant
donné le ton général de son article.

Charles MAGNE.

A propos d'étrangers, d'ânes
et d'un conseiller municipal.

Voici un extrait du compte-rendu d'une
récente séance dù Conseil municipal de Genève,
publié dans le journal « La Suisse », le 30 juin:

« M. Tinguely se plaint qu'on n'autorise plus les
maraîchers et marchands de fruits à vendre leurs
produits sur le quai longeant le )ardin anglais,
sous prélexte que cela gênait les étrangers
résidant à l'hôtel Métropole.

«M. Pons répond que le déplacement du marché

a été décidé, en effet, à la suite de
nombreuses plaintes émanant de la direction des
hôlels Métropole et Victoria. M. Pons a pu entendre

lui-même, à quatre heures du matin, les jours
de marché, de petits ânes qui jetaient leurs « hi-
han » à perdre haleine. 11 était donc désirable de
déplacer le marché, et c'est ce gui a été fait.

« Mais M. Tinguely n'est pas satisfait. « Si, dit-
il, les étrangers ont le tympan si délicat, ils n'ont
qu'à rester chez eux. »

« M. Perret n'est pas de cet avis. On s'efforce,
dit-il. d'amener les élrangers à Genève et le
moins qu'on puisse faire est de respecter leur
repos. D'ailleurs, il ne manque pas d'emplacements

où le marché puisse s'installer. »

Décidément, en la personne de cet ami des
ânes, Genève possède' un conseiller municipal
d'une rare intelligence. On est vraiment stupéfait
d'entendre un représentant des contribuables d'une
ville gui a si grand besoin des étrangers proférer

des sottises, j'allais dire des « âneries »

pareilles. Au moment où Genève fait des efforts
méritoires pour attirer des visiteurs dont la
présence profite non seulement aux hôtels, mais au
commerce en général, il se trouve un conseiller
municipal genevois pour estimer tout naturel qu'on
offre à ces visiteurs des aubades de jeunes
baudets, sans parler du caquetage plutôt bruyant des
commères ni du branle-bas inévitable dans un
marché aux légumes. On n'est pas plus aimable.

Mais que dire des électeurs gui envoient ce
lumineux progressiste siéger au Conseil municipal?

Avant d'illuminer leurs quais, nos amis de
Genève devraient faire de la lumière ailleurs s'ils
veulent gue dans leur cité les étrangers soient
accueillis avec courtoisie par tous les milieux. Car
les paroles inconcevables prononcées au Conseil
municipal à l'adresse des visiteurs du dehors
dénotent une mentalité absolument incompatible
avec la prospérité d'une station d'étrangers, même

si celte mentalité ne règne que dans une partie
de la population. C'est là qu'il faut multiplier

les lampions; la propagande extérieure doit
s'accompagner d'un travail interne d'éclaircissement
des esprits. Alors les étrangers se plairont à
Genève. C. M.

L'autpmobile dans les Grisons.
Il fut pour le moins intéressant, il y a quelques

mois, d'apprendre la formation d'une section

grisonne de l'Automobile Club de Suisse,
alors que toutes les routes du canton étaient
interdites aux automobiles, grâce, surtout à
l'influence des voituriers et des paysans. La jeune
section dut tout d'abord s'ouvrir la route. Elle
remporta un premier succès lors de l'acceptation
au Grand Conseil, par 55 voix contre 4, d'une
proposition du gouvernement de permettre aux
automobiles privées la circulation sur certaines rouies.

Une autre victoire fut celle du 24 juin, date
à laquelle le peuple grison ratifia la décision de
son Grand Conseil par 10.500 voix contre 8000
environ et 230 communes contre 180. « Songez à
l'hôtellerie! » Tel fut le mot d'ordre qui arradia
aux citoyens leur vote affirmatif.

Mais il ne faudrait pas s'imaginer que les
Grisons aient ouvert toutes grandes leurs portes aux
automobiles Les conditions et les restrictions sont
nombreuses. En voici un résumé que nos sociétaires

voudront bien conserver, afin d'être en
mesure de renseigner leur clientèle. Celte occasion

se présentera fréquemment désormais.
D'abord, le réseau ouvert. 11 comprend deux

routes: un route nord-sud Ragaz-Coire-Churwal-
den-Lenzcrheide-Lenz-Tiefencastel - col du julier-
Silvaplana-Sils-Maloja-Chiaveraia, et une route
Bellihzone-Chiavenna par la vallée de Mesocco,
le col du Bernardin, Splugen et le col du Splugen.

La route nord-sud a deux ramifications, la
première de Lenz à Davos par Brienz et Alva-
neu, la seconde de Silvaplana à Pontresina par
St-Moritz et Samaden. C'est donc une belle partie

du canton des Grisons qui est devenue accessible

au tourisme automobile. A noter que ce
réseau, pour la plus grande partie, n'est pas
desservi par la voie ferrée. D'autre part, des routes
interdites encore aux automobiles privées sont
parcourues par les auto-cars postaux: Thusis-
Viamala-Splugen-Mesocco; Disentis-Lukmanier-
Acquarossa; Schuls-Martinsbruck-Pfunds; Rei-
chenau-Waldhaus Flims.

Deuxième point: l'ouverture a lieu à titre d'essai

pour 1923 et Î924. Il appartient aux automobilistes

eux-mêmes de se créer des amis et de
s'attirer les sympathies de la population. Il faut
que les avantages de l'innovation apparaissent
si clairement que plus tard d'autres routes
s'ouvrent sans opposition de la part des citoyens.

Quels véhicules à moteur a-t-on admis?
Seule l'automobile de voyage, à l'exclusion des
auto-cars privés, des camions et des motocyclettes.

La circulation automobile est frappée d'une
taxe, c'est-à-dire que l'automobiliste doit se
procurer au préalable un permis cantonal de circulation

coûtant:
Pour un trajet col du Splugen-San Vittore

(Bellinzone) ou vice-versa: 5 francs;
Pour un trajet Castasegna (frontière sud)-Tar-

disbriicke (frontière nord) ou vice-versa: 15 francs.
Pour un abonnement mensuel (délivré seulement

pendant la période du 1er juin au 1er
octobre): 30 francs;

Pour un abonnement annuel avec entrées à
volonté: 200 francs. Cet abonnement est destiné
surtout aux voitures du pays.

On espère retirer de ces taxes une somme
totale de 300.000 francs par an, qui sera consacrée
à l'entretien des routes.



Sur présentation de la quittance, les deux tiers
de la taxe payée au poste d'entrée sont remboursés

aux autos ayant pénétré par Castasegna ou
Tardisbriicke et gui quittent le canton le même
jour par le poste frontière où ils sont entrés. Une
simple excursion sur une partie de la route nord-
sud, effectuée dans une seule journée, coûte donc
cinq francs.

Les abonnements sont délivrés par le bureau
cantonal de police à Coire.

Quand peut-on circuler? La circulation des
automobiles est interdite sur le territoire grison
pendant la nuit, de 22 heures à 6 heures du matin.
Du 1er octobre au 1er juin, les entrées ont lieu
seulement de 8 à 12 heures et de 14 à 18 heures.

La circulation est cn outre soumise aux
dispositions du concordai intercantonal, dont voici
notamment l'article 37:

« Art. 37. Sur les routes de montagne, ainsi
que sur toutes autres routes étroites ou dangereuse,

la vitesse ne pourra dépasser 18 km à

l'heure, et devra être réduite à 6 km dans les
tournants. Le conducteur devra réduire encore
cette vitesse, et au besoin s'arrêter, s'il croise
une voiture attelée ou un troupeau de bétail. Il
ne pourra dépasser qu'à la vitesse strictement
nécessaire, et en prenant toutes les précautions
voulues pour éviter un accident. »

La vitesse maximum est de 40 kilomètres. Les
auto-cars postaux croisent et dépassent du côté
montagne.

Il est bien évident que les stations d'étra/igers
situées sur le réseau ouvert attendent un grand
nombre d'hôtes appartenant aux milieux automobilistes

et prennent des dispositions en
conséquence. A St-Moritz, par exemple, un grand nombre

d'hôtels font installer des garages. En outre,
un grand garage est aménagé avec atelier de
réparations, provisions d'huile, dç benzine, de pn'riis,
etc., en un mot de tout ce qui est nécessaire
aux automobilistes.

Si l'on sait quelle lutte il a coûté aux milieux
intéressés pour ouvrir la voie à l'automobile dans
le canton, on comprendra qu'on recommande aux
automobilistes de tenir compte de la mentalité de
la population et de maintenir dans leurs courses
une allure modérée; et du reste, ce seront eux-
mêmes qui en profiteront le plus parce qu'ils
auront l'occasion d'admirer avec loisir les contrées
merveilleuses avec leurs jolis villages et hameaux.

S'il y en a qui croient que l'automobile portera

un préjudice quelconque au tourisme, il faut
répéter que ces craintes ne sont pas fondées. Des
mesures étendues ont été prises pour combattre
lés inconvénients de la poussière; ainsi le
touriste peut jouir comme avant de ses excursions à

travers les belles vallées des Grisons. Du reste,
le arand nombre de sentiers et de chemins
permettent au touriste.d'étendre ses courses sans qu'il
soit ennuyé par les autos.

i Sociétés diverses î
Professionnels de la route. L'Union suisse des

professionnels de la route a eu son assemblée
générale le 30 juin et le 1er juillet à Neuchâtel.
Elle comptait environ deux cents participanls.
Samedi a eu lieu une course en automobile à
travers le canton, dimanche matin l'assemblée générale

administrative avec présentation des travaux,
suivie d'un banquet. Lundi, les congressistes
visitèrent les mines d'asphalte du Val-de-Travers.

Nouvelle société. Il a été fondé à Genève, sous
la dénomination de « Fédération suisse des voyageurs

et représentants du commerce et de
l'industrie », une société ayant pour but la défense
des intérêts professionnels des membres dans
leurs conflits avec les patrons, l'amélioration des
conditions du travail et la création de caisses de
secours en cas de décès ou de chômage. La
nouvelle société a fixé son siège en l'étude de Me
E. Moser, 54, rue du Rhône, son secrétaire général

et avocat conseil. Une section a "été fondée
à Lausanne. D'autres sont en voie de conslitution
à la Chaux-de-Fonds, Bienne, Fribourg, Berne et
Martigny.

L'Association des sociétés suisses de
développement a eu son assemblée annuelle les 7 et
8 juillet à Kandersteg. Plus de cent délégués
étaient présents. De nouvelles sections [ondées
à Sion, Montreux et Schinznach ont été admises
dans l'association. La Société de développement
des Grisons a été désignée comme Vorort pour
la prochaine période administrative. L'assemblée
s'est occupée notamment des cartes postales
officielles illustrées et de la publicité au verso des
formulaires de télégrammes. M. Boesiger,
conseiller d'Etat bernois, M. Kurer, conseiller national,

M. Junod, directeur de l'Office suisse du
tourisme, MM. Bûcher et Stublc prirent, entre
autres, part aux discussions. La journée du dimandie
fut consacrée à une excursion dans les environs
de Kandersteg.

Association italienne des hôleliers. Le 23 juin
a eu lieu à Gênes une réunion du Conseil de
direction de cette association. Il s'est occupé
notamment des rapports de la société avec la
Confédération des corporations syndicales fascistes,
des relations entre le siège central et les
sections et de la représentation de ces dernières aux
assemblées des délégués. Le même jour à 16 h.

a eu lieu une assemblée des sociétaires pour
préparer les décisions à proposer aux délégués.
Le lendemain 24 juin s'est réunie une assemblée
extraordinaire des délégués. Elle a ratifié la
proposition d'adhésion à la Confédération des
corporations syndicales fascistes; elle a diargé une
commission de préparer la célébration, l'année
prodiaine, du 25me anniversaire de la fondation
de l'Association et elle a nommé président central,
en remplacement de M. Alfredo Campione, M.
Alberto Masprone, auparavant vice-président pour
l'Italie septentrionale.

L'Union suisse des arts el métiers a tenu son
assemblée annuelle les 7 et 8 juillet à Fribourg.
Y participaient 250 délégués et invités d'honneur,
dont M. le Conseiller fédéral Schulthess et les
représentants de 12 gouvernements cantonaux. M.
le Dr Tsdiumi, président de l'Union, insista sur les
succès obtenus par la société dans le domaine de
la législation et de la politique économiques, et
M. le Conseiller d'Etat Savoy sur l'activité exercée

dans la question des apprentissages. Après
quatre heures de discussion, l'assemblée adopta
à une forte majorité les nouveaux statuts élaborés
par le Comité central. Le lendemain, elle adopla
également le projet de règlement concernant
l'assistance aux invalides, aux veuves et aux
orphelins des fonctionnaires de l'Union. La question

des examens pour patrons fut renvoyée au
Comité central. L'assemblée se prononça en
faveur d'une revision de la loi sur les fabriques.
M. le Conseiller national Kurer, M. le Dr Cagianut
et M. le Dr Leimgruber présentèrent des rapports
sur l'organisation et le but de la Fédération
internationale des classes moyennes. M. le
Conseiller national Odinga parla de la guestion des
tarifs douaniers et donna aux intéressés des conseils

pratiques pour l'étude du nouveau projet
de tarif général. La prochaine assemblée aura lieu
à Arbon. Un banquet fut servi au restaurant des
Merciers, puis les délégués firent une visite à
l'exposition des arts et métiers organisée par les
maîtres d'état de Fribourg.

Questions professionnelles

Postes d'avenir en perspective. Suivant des
informations émanant des milieux de la Conférence

de Lausanne, la Turguie serait disposée à
faire construire des hôtels sur le modèle des
hôlels suisses à Angora et à Smyrne.

Informations économiques 1

Le cours du change. Jusqu'à nouvel ordre, les
cours à appliquer sur le réseau des chemins de
fer fédéraux pour la conversion de francs suisses
en francs français dans les tarifs internationaux
pour le transport des voyageurs et des bagages
esl de 36 fr. suisses pour 100 fr. français; pour
les taxes exprimées en lires le cours est de 26
francs suisses pour 100 lires italiennes et pour
les taxes exprimées en marks le cours est de 100
marks pour un centime suisse.

Nouvelles diverses |
Allemagne. Le multiplicateur (nombre par

lequel doivent être multipliés les prix d'avant-
guerre pour obtenir les tarifs actuels) pour les
stations balnéaires et climatigues allemandes à
été élevé de 8.000 à 11.000.

Tyrol. La chute du mark allemand a des
conséquences fatales pour l'hôtellerie tyrolienne.
Beaucoup de villégiateurs allemands gui avaient
déjà retenu des diambres dans les hôtels de saison

ont dû les contremander et renoncer à partir
cette année. Les hôteliers tyroliens ont beau
abaisser leurs prix en faveur des Allemands, ceux-
ci ne peuvent plus leur fournir la clientèle
nombreuse des années précédentes.

Lausanne. L'assemblée générale ordinaire de
la Société anonyme de l'Hôtel-Pension Beau-Séjour,

réunie le 29 juin, a approuvé la gestion, les
comptes et le bilan de l'exercice 1922. En 1921,
les comptes accusaient un déficit de 13.000 francs;
l'exercice 1922 laisse au contraire un solde actif
de 12.582 fr. 45, gui est reporté à compte nouveau.
L'exploitation a laissé un bénéfice de 32.270 fr.
75 sur un total de recettes de 275.147 fr. 25. A eux
seuls, les salaires représentent 44.774 fr. 75.

Genève. Statistique des personnes descendues
èn juin dans les hôtels et pensions de Genève:
Suisse 4889, France 1327, Etats-Unis 1082, Grande-
Bretagne 783, Allemagne 424, Hollande 286,
Espagne 273, Italie 266, Belgique 125, Canada 84,
Tdiécoslovaquie 80, Japon 70, Danemark 68,
Suède 66, Autridie 64, Australie 49, Russie 41,
Grèce 39, Hongrie 39, Eguateur 36, Argentine
33, Pologne 29, Yougoslavie 29, Norvège 22, Chili
20, Etats baltes 19. Afrique 18, Turquie 16, Brésil
14, Uruguay 10; autres Etats de l'Europe 39, de
l'Amérique 19, de l'Asie 38. Total 10.397
personnes, contre 8618 en juin 1922. C'est déjà un
joli progrès à enregistrer.

Pour attirer les élrangers. Dans le < Journal
de Genève », M. Maurice Dunant préconise
l'abandon du projet d'illumination de la rade de
Genève et suggère l'idée d'aménager le grand
jet d'eau en fontaine lumineuse, avec jets variables

de forme. Il fait valoir que les fontaines
lumineuses ont été inventées par un Genevois,
le professeur Daniel Colladon, que l'aménagement

qu'il propose serait moins coûteux que
l'installation des lampions, que la fontaine lumineuse
ne déparerait pas la rade comme des lampions
permanents et qu'elle constituerait une curiosité
réelle, qui ne pourrait se voir ni sur la Côte
d'Azur, ni sur d'autres lacs de Suisse. L'idée
n'est-elle pas «lumineuse»?

Hollande-Suisse. La fréquentation des trains
spéciaux première et deuxième classes Hollande-
Suisse, via Belgique-Alsace, qui circulent depuis
le 16 juin, ayant pris des proportions fort
réjouissantes, les administrations intéressées ont
décidé de- faire circuler ces trains journellement
du 10-11 au 20-21 juillet dans les deux directions.

La nouvelle loi sur les cycles el autos. La«
commission de rédaction du Conseil des Etals
pour la nouvelle loi sur les cycles et véhicules
à moteur a terminé ses travaux. Lc Département
fédéral de justice et police était représenté à
celte commission, en lieu et place de M. Haeberlin,

qui est en vacances, par M. Delaquis, dief
de la division de police. La commission plénière
du Conseil des Etats pour la loi sur les
automobiles siégera à Zermatt à partir du 23 juillet
cn présence de M. Delaquis.

Au congrès aérien de Londres. Au congrès
international de l'aviation qui vient d'être clôturé à
Londres et où dix-neuf nations avaient envoyé
des délégués, la Suisse était représentée par M.
Rhiner, de l'aérodrome de Dubendorf, et M. Haefeli,

ingénieur constructeur de moteurs peur
avions à Thoune. M. Handley-Page, directeur
de la compagnie qui exploitera la ligne aérienne
Londres-Bâle-Zuridi, a communigué à la délégation

suisse gue cette ligne serait ouverte lc 15

juillet. Le premier avion quittera Londres le matin.
Voyages circulaires combinés par chemins de

fer et automobiles postales. (O. S. T.) Dans loutes
les grandes villes, toutes les principales stations
de chemins de fer fédéraux émettent des billets
pour ces voyages circulaires par chemins de fer
et courses automobiles postales. C'est ainsi qu'à
Zuridi des billets sont délivrés pour le parcours
Zurich-Linthal - Klausen-Altdorf - Goldau-Zuridi; à
Lucerne, pour le parcours Lucerne-Brunig-Grim-
sel-Furka-Andermatt-Fluelen-Lucerne, etc. Pour
de plus amples renseignements, voir la liste des
billets combinables et circulaires éditée par les
chemins de fer fédéraux, gui peut êlre obtenue
à chaque station des chemins de fer.

Abonnements kilométriques pour parcours
d'automobiles postales. (O. S. T.) L'Administration des
Postes émettra à partir du 15 juillet des
abonnements kilométriques pour 100 et 200 km. Le
prix est fixé à 17 et 34 francs. La réduction de
taxe est ainsi de 3 à 8 centimes par km. suivant
les tronçons. Ces abonnements sont valables sur
toutes les courses annuelles d'automobiles
postales (courses alpestres non comprises), ainsi que
sur les courses de services privés exécutées pour
le compte de l'Administration des Postes. Ils peuvent

être utilisés par les membres de la famille du
porteur vivant d'une manière permanente avec
lui, ou par les associés ou les employés d'une
maison de commerce, si ces abonnements sont
retirés par cette dernière. Grâce à une forte
réduction de prix et aux emplois divers de ces
abonnements sur toutes les courses annuelles, le public
jouira d'une grande facilité qui, selon toute
attente, sera fortement mise à profit. Ces
abonnements kilométriques peuvent être retirés à tous
les bureaux de poste situés sur le parcours de
courses postales.

Inauguration du service d'auto-cars postaux
Orsières-Grand St-Bernard. 11 y a quelques jours
a été inauguré le nouveau service d'automobiles
fédérales reliant Orsières au Grand St-Bernard.
C'est la 60me ligne mise en exploitation et non la
moins belle. De nombreux invités ont participé à
la course d'inauguration: délégués des autorités
cantonales et communales, du gouvernement
italien, de l'administration des postes, de l'Office
suisse du tourisme et de la presse. N'oublions pas
de signaler gue l'hôtellerie était représentée par
M. R. Kluser, président de la Société des hôteliers
du Bas-Valais, qui prit une grande part à
l'organisation de la journée. Le trajet s'est effectué
dans deux voitures à 17 places de 40 chevaux.
Inutile de dire que l'Hospice a ménagé à ses
visiteurs un accueil parfait. Au cours du dîner,
M. Oftinger, directeur des services d'automobiles
postales, a rappelé les étapes du développement
de ces services. Les premiers cars circulèrent
cn 1919 sur la route du Simplon, puis de Reidienau
à Flims. En 1920 ils vont de Thusis à Splugen.
Depuis lors ils escaladent successivement la Furka,

le Grimsel, le Klausen, .le Gothard, le Luk-
manier, le Maloja, le Julier et enfin le Grand St-
Bernard. Celui-ci, avec ses 2472 mètres, est le
point le plus élevé atteint par les cars postaux.

En quatre ans. ces services ont transporté 700.200
voyageurs, dont 102.000 en 1922. M. Junod, directeur

de l'Office du tourisme, a insisté sur la
sécurité que présentent les services des cars
postaux; il a rendu hommage à leur organisation et
à la valeur des conducteurs. Après une visite
de l'Hospice, le retour s'est effectué, comme la
montée, dans des conditions excellentes. Pour
terminer la journée, les invites descendircnl, à
pied cette fois, le diemin étant plus court et plus
facile, dans les caves de la maison Orsat.

i Tourisme *

Mineralbad
mit Jahres -Betrieb, in gesunder, windgeschützter 1

Lage, inmitten prächtiger Tannenwälder, Luft- Und ]

Badekurort (45 Betten) mit kleinerem
Landwirtschaftsbetrieb, wird Verhältnisse halber unter
günstigen Bedingungen verkauft. Nähere Auskunft I

erteilt : Der Beauftragte : E. Lüscher, Notar,
Unterkulm (Aargau). 6439

Direktion oder
pachtweiseUebernahme
eines mittleren Hotels für Winterbetrieb sucht im Hotelfach durchaus
bewanderte Dame mit prima Referenzen. Süden bevorzugt. Reflektantin
ist Besitzerin eines altrenommierten Sommerhotels und war vor dem
Krieg erfolgreich im Süden tätig. Offerten sub Chiffre B. R. 2234

sn die Sdiweizer Hotel-Revne, Baael 2.

Directrice
Sprachenkiindise, mit der selb-
ständisen Leitunï eines Hotels
betraute Frau wUnscht die
Direktion eines Hotels zu
übernehmen. Antritt AuKust-Sep-
tember. Offerten unter F. R.
2228 an die Schweizer Hotel-

Rcvuc. Basel 2.

event. Trio sucht per sofort od.
später Eneasement. BilliKSte
Berechnung. Ofierten unter A.
D. postlagernd Schllcrcn-Zcti.

2237s

Sii Frères

Montreux

Jambons et langues
en boîtes 519

Grand choix de

Charcuterie fine
Demandez nos prix-courants

Zur Uebernahme des Betriebes der

TonhÈ-Union St. Gallen

wird tüchtiger, kautionsfähiger

Fachmann
gesucht. Bewerbungen sind bis
spätestens 20. Juli 1923 an Ton-
hallegesellschaft St. Gallen,
Postfach 340", zu richten. - 2242

1 SCHWABEN.RUSSEN
vernichten Sie sicher mildem

giftfreien, geserzl.gesch.

KÄfilfOR
KL PORTION ft> CR. PORTION FR.*.-

3 GR. PORTIONEN FR. 11.-
KEINE NACHNAHME

IJSOR" CHEMISCHE PRÄPARAT!
" ROMANSHORN

" ip's Halli
für Hotels, Pensionen, Restaurants etc. ist Überraschend einfach,
praktisch nnd billig', ein wirkliches Ideal-System für mittlere nnc
kleinere Betriebe. Prosp. durch E. Rüegger, Dir. Korhana BergUn.

Verlangt überall die »Hotel-Revue*

Croquet-Splele
(Qualitätsware)

beziehen Sie am besten direkt
beim Fabrikanten
Rud. von Cuten

mech. Drechslerei. Interlaken.

SPEZIALKARTEN

FÜR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

KUMMERLY
& FREY BERN

285

Neueinrichtung
und Führung von

Buchhaltungen
Bilanz-Abschlüsse

Revisionen

E.Eberhard
Briefadresse Bahnpostfach 100,
Zflrlch. Teleph. KJoteo Nr. 37.

(BOUVIER)
\FRÈRES/

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondée en 1811 à Neuchâtel

EXPOSITION 0E BERNE 1914
MÉDAILLE D'OR

avec félicitations du Jur/

Facilités de voyages. (O.S. T.) Pour repondre
à un vu émis de divers côlés, l'administration

des postes a introduit une innovation cet été en
ce sens que des halles spéciales pour manger
aux endroits appropriés sont prévues pour les
courses alpestres circulant pendant les heures des.
repas. Des arrêts de ce genre auront lieu à
l'Hôtel Handeck (Grimsel). '3 l'Hospice du Gol-
hard, à Urigen (Klausen). Lenzerheide, Tiefen-
castel, Mühlen (lulier), Splugen et ù l'Hôtel Ofen-
berg.

Le tourisme automobile en Alsace fait des progrès

énormes, à en juger par les diiffrcs suivants.
Du 5 au 12 juin, la seule agence de transports
« Vosges ct Rhin », à Strasbourg, a fait parcourir

à ses cars et à ses voitures plus de 15.000
kilomètres. Dans les journées des 10 et 12 juin, elle
avait sur les routes des Vosges 23 cars et 28
voitures transportant 1 1 1 visiteuses américaines
(Good Will Delegation), loi participants à un congrès

d'ophtalmologie et des touristes de passage,
plus de 350 personnes au total. La société
dispose de cars de 7 à 28 places et d'automobiles
de toutes grandeurs. Naturellement, elle n'est pas
la seule entreprise de tourisme de l'Alsace. On
peut donc se faire une idée au moins approximative

du grand nombre de touristes gui sillonnent

cn auto les routes des Vosges. La saison
s'annonce bonne chez nos voisins d'Alsace.

Courses d'automobiles postales d'Interlaken
pour excursionnistes. (O.S. T.) tnsuite de
nombreuses instances, 1'administrahon des Postes a
décidé,

_

d'entente avec les diemins de fer fédéraux,

d'organiser des courses pour excursionnistes
avec cars alpins ouverts, d'Inleriaken au Glacier

du Rhône par le Grimsel cl l'Hôtel Belvédère.

Ces courses seront mises en mardie
provisoirement le mardi et jeudi avec départ d'Interlaken

(Kursaal) à 7.30 et retour à 20 heures. A
l'Hôtel Belvédère, il est prévu un arrêt assez long
pour le repas de midi et la visite du glacier. Si
le nombre des participants est suliisanl, des courses

du même genre seront mises en mardie sur
Àndcrmatt, Disentis ou Airoio. L'organisation de
ces courses est confiée au bureau de voyages de
la Bangue Commerciale de Berne à Interlaken,
gui reçoit les commandes de places et fournit
tous les renseignements. Lc prix de ces courses
étant sensiblement réduit, nul doute gu'elles ne
soient fortement utilisées.

Nouvelles sportives
Les régales internationales de Lucerne. Les

inscriptions sont très nombreuses pour cette
réunion fixée au 14 et 15 juillet; 28 sociétés avec 101
embarcations et 438 rameurs pour les 14 courses
sont engagés. La Belgigue comptera 2 représentants,

l'Allemagne 6, la France et l'Italie un. Les
sociétés suisses représentées seront au nombre
de 16. 11 est agréable de constater ainsi gue
grâce aux efforts de la commission des régales
à l'aviron, il a été possible de réunir pour la
première fois sur le continent, à Lucerne, des éguipes
de quatre pays ex-belligérants avec les rameurs
suisses.

Le golf de Lausanne. L'assemblée générale
annuelle de la société du Golf de Lausanne s'est
tenue dernièrement au Club-House, en Marin.
Dans un intéressant rapport sur la marche de la
société, le président, M. G.-O. Dollfus, a signalé
que les constructions et les aménagements des
terrains, pour lesquels, au cours de l'exercice, la
société a encore dépensé fr. 14,493.15, sont
maintenant terminés et donnent entière satisfaction.
Les links pour un jeune golf sont excellents ct, au
dire des joueurs compétents, incontestablement
parmi les meilleurs de Suisse. Pour l'exercice, les
recettes ont atteint fr. 8337.05 (fr. 3256.40 cn 1921)
et les dépenses d'exploitation fr. 11,426.90. Au
30 iuin de cette année, les recettes dépassaient
déjà fr. 7000. Grâce à un subside de fr. 3000 de la
Société de l'hôtel Beau-Rivage à Oudiy, il sera
possible probablement de couvrir cette année une
parlie du déficit, très naturel, des années 1921 et
1922. L'assemblée a- réélu à l'unanimité membres

du Conseil MM. G.-O. Dollfus, Frank Mead,
Maurice Galland, banquier, Max Auckcnthalcr,
comte M.-C. de Calry, Charles Butticaz ct Jules
Sumser, hôteliers, et .confirmé comme vérificateurs

des comptes MM. W. Kaiser et H. de Grool.
L'assemblée a assisté ensuite avec intérêt au

tournoi mensuel de juin auquel ont pris part une
vingtaine de joueurs.

NEUCHATEL
CHÂTENAY

Fondé 1796
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